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Dom Krieg .
vesterr -ungar . Heeresbericht.

Erfolge gegen die Russen.
WTB . Wien , 21. Aug . (Sicht amtlich.) Amtlich wird

^ klautbart :
Russischer Kriegsschauplatz .

Heeressrollt des Generals der Kavallerie Srzhmag Carl
. Westlich von Moldawa in der Bukowina auf deu
^öhcu südöstlich und südwestlich von Z a b i e, bei deren Erobe -

2 Offiziere , 188 Man « und 5 Aiaschineugewehre ein¬
gebracht worden find, macht der Gegner vergebliche Anstreng -
''ngen. verloren gegangenes Gelände zurückzugewinnen. Bei -

^ rsekts des Tartaren -Passes dauern die Kämpfe fort . Die

^ ge blieb unverändert . Au der Eisenbahn südlich von Z i e-
l ° tte wurde eine feindliche Abteilung geworfen . An der

^ strzqca - Solotwinska und »üjrdlich des Dnjestr
Erlief der Tag ruhig .

Heeresfront des SeileralfeUiNarschalls von Siubrabitcg .
Bei Smolarq und südlich von Stobychwa waren

Reinere Unternehmungen erfolgreich.
Bei Rudka - Ezerwiszcze brachen all ? Versuche der

Bussen , ihre Stellungen auf dem westlichen Stochod-Ufer zu
Zweiter » , unter schweren feindlichen Verlusten zusammen.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstaSes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Tom westlichen Kriegsschauplatz.
Neues Kampfsystem in der Somme - Echlacht .

TU . Haag , 21 . August. Die Londoner Presse berichtet neue Em -
scheiten über die Kämpfe an der Somme und behauptet , daß eine
^ ig neue Gefechtsmethode während der letzten Tage eingeführt
^ urde . Man grabe jetzt keine Schützengräben mehr, sondern benutze

Eranatlöcher für zeitweilige Deckung . Sie werden zuweilen durch

Aufgraben miteinander verbunden . Die Truppen find durch dieses
Micm öfter darüber im ungewissen, wo sie sich befinden und ob das

^ achbarloch ihnen oder dem Feinde gehört . Auch das Aufsuchen der
.verwundeten wird hierdurch wesentlich erschwert. Bei Sturmangrif -
,en brüllen die Engländer die Namen ihrer Regimenter um dadurch
°°rzubeugen, daß sie durch ihre eigenen Landzleute niedergeknallt
Werden. Außerdem hat der Regen in den letzten Tagen das ganze
Schlachtfeld bei Pozieres in einen Morast verwandelt und die Flie -
*Cltätlgteit auf beiden Seiten « heblich beschränkt .

Zu deu englischen und französischen
Verlusten .

= Berlin , 22 . August . Ueber die Verluste der Engländer
URb Fcauzpsen während der großen Offenstve wird der . .Kreuz-

Geltung " geschrieben , daß der tägliche Verlust an Offizieren
auT 247 zu berechnen sei , dem ein täglicher Eesamtverlust von
etwa 6000 Mann entspreche. Selbst wenn man die Verluste
n Franzosen auf nicht mehr als die Hälfte der englischen ver-

schlage , so würde das verlorene Menschenmaterial der beiden
^ " tentemächte täglich im Durchschnitt »000 Mann betragen .

„ WTB . London . 21 . August . (Nicht amtlich ) . Die Verlust -

vom l8 . und 19. August enthalten die Namen von 187

Mzieren und 3348 Mann bezw . von 163 Offizieren und
46? 1 Mann.

Die neuen englischen Luftschiffe .

= Rotterdam , 21 . Aug . Der „Verl . Lok . -Anz ." meldet von
Ein Marinesachverständiger teilt der «Daily News " mit .

°?& die neuen englischen Luftschiffe allerdings den Zeppelinen
W vergleichbar seien , aber sehr schnell und erstaunlich steuer-

seien.

Der Valkankrieg
^ ie Landung der Italiener in Saloniki .

MTV . Saloniki , 22 . Aug . (Ayence Havas .) Die Lan -

^
^3 der italienischen Truppen hat vorgestern um 2 Uhr be -

"°unen . An der Spitze der italienischen Truppen befanden
^ Musikkorps der Alliierten , die von französischen, englischen
"w russischen Abteilungen umgeben waren . Die Ausschiffung

»eht weiter .

öur bulgarischen Offensive in Mazedonien .
K

AZTV . Athen , 20 . August . (Reuter ) . Der bulgarische

^ sandte Passarow teilte heute Zaimis mit . das, die dulgarische
Ncnsive mit der Besetzung mehrerer strategischer Punkte auf
lechis^ m Gebiet besonnen habe . Zaimis war am Nachmit -

Schritte die Regierung tue angesichts der Tatsache , daß die De --

völkerung in Mazedonien vor den Bulgaren in alle Wind -

richtungen flüchte .
WTB . Bern . 21 . August . Der „Temps " will in der Ofjen -

sive der Deutschen und Bulgaren bis auf weiteres nur eine ein-

fache Demonstration sehen , da sie nicht die nötigen Streitkräfte
für ein großes Unternehmen hätten .

= Bern . 21 . Aug . Zu dem großen bulgarischen Vorstoß
drahtet der Spezialberichterstatter dez „Secolo " aus Saloniki ,
niemard kön.ne die große Bedeutung des bulgarischen Ein -
falls auf griechisches Gebiet in Ab ^-de stellen . Wie dieser er»

möglicht werden konnte , sei rätselhast , da die Griechen die
Grenze mit mindestens 10 WO Mann bewacht hätten . Der
bulgarische Vorstoß sei umso unerklärlicher , als die ganze
Gegend sehr gut befestigt war und gerade in jenem Abschnitte
die mqtzerne Festung Hnager liege , von wo aus die Ebene
Kavallas und teilweise die Straße nach Vranja und Vallaltis
beherrscht werde .

<=» Wien, 21 . Aug. Die „Neu« Freie Presse " würdigt an leitender
Stelle die Erfolge der bulgarischen Armee als wichtiges politisches
Ereignis der letzten Tage. Sie bewiesen , daß die Behauptung der
Entente , daß sie die Führung der Aiiegsereigmsse an sich gerissen hätte ,
und deren Entwicklung bestimme, unrichtig fei . Air anderer Stelle be"

spricht das Blatt die Kundgebung der bulgarische» Presseleitung, so-
wie die Erklärung Radoslawmos , die mit Recht betonen , daß die Ver-
bündeten nicht als Feinde griechischen Bode« betreten und spricht die
lleberzeugung aus , daß die Kriechen die von bulgarisch:» Seite fest»
gestellten Gesichtspunkte vollauf würdigen , ja daß sie vielleicht im
Stillen flehen werden, daß die Ententetruppen nicht mehr allzÄamge
auf griechischem Boden bleiben.

Der Eindruck in Rumänien .
e= Budapest , 21 . August . Nach Bukarest» Meldungen « regen

die Ereignisse auf der Saloniker Front und das siegreiche Bordringen
der Bolgaren auf griechischem Boden die denkbar größte Sensation
in rumänischen politischen Kreisen . Die russophilen Blätter verlan -
gen in erregtem Tone die Bestrafung Bulgariens . Kroßen Eindruck
machen auch die Meldungen über die Loge auf dem Bukowiner
Kriegsschauplatz , unter deren Einwirkung die Kriegsgegner wieder
optimistischer sind , wenn gleich die Ueberzeugung weiter vorherrschend
bleibt , daß Rußland alles aufbieten werde , um auf Rumänien ein-

zuwirken. (Frkf . Ztg .)
Sarrail nimmt die erste Verteidigungslinie

zurück .
Kok . Genf . 22. Aug. (Privattel .) «Petit Journal «

meldet aus Saloniki die Zurücknahme der ersten Verteidigungs «

linie .

Rumänien und der Urieg .
Rumänien vor der Entscheidungsstunde .

TU . Bukarest . 21 . Aug . „Az Est" berichtet von hier : Die

Kriegshetzer sind nach der ungestümen Agitation der letzten
Zeit wieder ruhiger geworden . Es ist nicht bekannt , ob die

endgiltige Stellungnahme der Regierung , die nach Ansicht vie -

ler bereits erfolgte , die beendigte Konzentration der rumäni -

fchen Armee oder das ernste Austreten des ungarischen Kabi -

netts diesen Stimmungswechsel verursachte . Von der Erklärung
der Föderationen , daß Bratianu mit der Entente eine Ver -

einbarung getroffen habe , ist so viel unbedingt richtig , daß das

Eintreten Rumäniens in die Ereignisse keiner Monate langen

Verhandlungsn mehe bedarf . Bratianu selbst fürchtet , daß seine

Abmachungen mit Rußland zu zu weitgehenden Folgerungen

führen werden , dehalb werden in der halbamtlichen Presse alle

niedergedonnert , die schon an die militärischen Vorbereitungen

Rumäniens anknüpfen .
Wie verlautet , sind neue Munitionssendungen aus Frank -

reich und Rußland wied er eingetroff en .

Die Tüekei im Aeieg .
Gut heimgezahlt .

«= Konstantinopel . 21 . August . Der bei Kut -el -Amara in türkische

Eesangenschaft geratene englische General Mellin ist nach einer über -

standenen Krankheit in das Gefangenenlager von Rao - ul-Am bei

Bagdad übergeführt worden . Er hatte bereits Gelegenheit , dt« Ver¬

hältnisse in den verschiedenen Gefangenenlagern kennen zu lernen

und richtete ein Gefuch an den Oberstkommandierendcn Enver Pascha,

daß die meist aus Eobirz »gegenden stammenden englischen Gefangenen
indischer Herkunft nicht den Gefahren des mörderischen Klimas M <'so-

potamisns ausgesetzt blieben und daß sie in gesünder« Ee^ irgsgegen-

den gebracht werden möchten . Enver Pascha antwortete , daß nicht die

türkische Regierung |dte Verantwortung trage , daß die englischen
Truppen in das gefundheitsgefährliche Klima Mesopotamiens gekom-

men seien , sondern die englische Regierung , die sie als Truppen dort

eingesetzt habe.

Vs ,

fjW, «
S "n Tatoi -Palast beim König .

- " TB . Athen , 20 . Aug . i Reuter .) Die Gesandten Tlliot
No Guillemin richteten an Zaimis heute die Frage, welche

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
s?' ,lsfisil ! c Echießexperimente .

III . Wim , 21 . August. Wie nach der . .Neuen Freien
Preise" die Bviarester Blätter übereinstimmend aus Tulrscha
melden , haben die Russen seit einigen Tagen begonnen . Schich -

üdunzen mit schweren Geschützen bei Rem vorzunehmen. B .L .A.

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot , und Mi neu - Krieg . 1

— Haag , 21. Aug . In Schevcniflgen find heute auf einem
Fischerfahrzeug der Kapitiin und die Bemannung des norwegi «
fchen Schoners „R u f u s " aus Stavanger angekommen , der
mit einer Ladung Holz auf dem Wege von Fredrikshald nach
Sunderland am Samstag de» 12. August durch ein d e » t s ch e s
IL.® oot in der Nordsee in Brand gesteckt worden ist.

Gegen dl « englischen „ schwarze « Listen ^.
WTB . Washhigtoa , 21. Aug. ( Nicht amtlich .) Funkspruch vom

Vertreter des WTB . Senator Thomas hat einen Zusatzantrag unt
Schisfahrtsgesetz eingebracht, der das Schatzamt ermächtigt, die Auskla »
xierung der Papiere jedem Schiffe in ameri?ankschen Hafen zu verwei»
gern, dessen Führer oder Eigentümer aus irgend einem anderen?
Grunde als Raummangel sich weigert , Frachten anzunehmen. Thomas
führte dazu aus , daß er mit diesem Antrage die britische „schwarze
Liste" zu treffen beabsichtige .

Zur Heimkehr der »Deutschland ".

= Berlin , 22 . Aug . Laut „Berl . Tageblatt " berichtete«
Offiziere des in Syrakus eingetroffenen italienischen Dampfers
„Apollonia ", det im Hafen von Baltimore dicht neben der

„Deutschland " vor Anker gelegen hat , das Tauchboot sei von
amerikanischen und deutschen Wachtschiffen umgeben gewesen ,
die die „Apollonia " jede Nacht durch starke Scheinwerfer be«

leuchtet hätten . Außerdem habe sich die „Deutschland " durch
ungeheuere Leinwandvorhänge geschützt. Vor der ' Einfahrt zum
Hafen habe ein großer englischer Kreuzer gewartet . Kapitän
König habe die amerikanische Regierung gebeten , die „Deutsch«
land " durch einen amerikanischen Kreuzer geleiten zu lassen ,
doch habe diese nur einen Schlepper zur Verfügung gestellt .
Kapitän König habe darauf verzichtet und erklärt , daß er ahna
alle Begleitung den Hafen verlassen werde .

Zu den deutschen U ' Vootsangrissen in der
Nordsee .

WTB . Loudon. 21 . Aug. (Reuter .) Amtlicher Bericht d«
Adm iralität . Am 1« . August entwickelte der Feind in der Nord »
s e e beträchtliche Tätigkeit. Die deutsch « Hochseeflotte kam heraus,
kehrte aber , als sie erfuhr , daß die Stärke der britischen Streitkräfte
ansehnlicher war, ein Gefecht vermeidend , in den Hafen zurück. Auf
der Suche nach dem Feind verloren wirzwei leichte Kreu »
zer durch einen U - Bootsangriff und zwar die „Not «
tingham " und die „Falmouth " . Alle Offiziere der „Not«
tingham" wurden gerettet. 38 Mann der Besatzung we?de« vermiß
Alle Offiziere uud Mannschaften der „Falmouth ", mit Ausnahm «
eines Heizers , der au Verwundungen starb , wurden gerettet. Ein
feindliches U-Boot wurde zerstört, ein andere » wurde gerammt und
ist möglicherweise gesunken. Die deutsche Behauptung, daß ein bri«
tischer Zerstörer und ein britische» Schlachtschiff beschädigt wurde«,
ist unwahr.

= : Berlin , 21. Aug . (Amtlich .) Die in dem amtliche »

Bericht der englischen Admiralität vom 21. August gemachte
Behauptung , daß eines unserer U .-Bootc gerammt worden sei«
trifft nicht zu . Das Boot ist. nachdem es einen geschleppten eng«

lischen. kleinen Kreuzer der Chatham -Klasse versenkt hatte , bei
dem Versuch eines englischen Zerstörers , es zu rammen , leicht

beschädigt worden und wohlbehalten in den Hafen zurückge»

?ehrt. Zu der englischen Behauptung , daß ein zweites deut-

schss U.-Boot vernichtet worden sei, kann erst Stellung genom«

men werden , wenn alle U .-Bootsmeldungen eingegangen sind.
Gegenüber dem englischen Ablehnungsversuch , daß ein engli -

scher Zerstörer vernichtet und ein englisches Schlachtschiff be-

schädigt worden seien , wird auf den amtlichen deutschen Bs -

richt vom 20 . August Bezug genommen , der in allen Teilen auf-

recht erhalten wird . Das in dem Bericht der britischen Admi -

ralität angegebene angebliche Zurückweichen der deutschen Hoch-

seestreitkräftc vor nirgends in die Erscheinung getretenen bri -

tischen Hochseestreitkrästen ist ein Phantafiegebilde .
»

Der englische Kreuzer „Slottingham", ein Schwssterschiff der in der
Seeschlacht vor dem , Skagerm ! mit ziemlicher Sicherheit zerstörte«
„Birmingham " stammt aus dem Jahre 1913, verdrängte 5530 Tonnen,
lief 2L,ü

"
Seemeilen , war unter anderem mit neun 15 .2 Zentimeter -

Knnonen armiert und trug 40 (1 Mann Besatzung . Für „Falmouth "

gelten die Zahlen : 1010, 5300 Tonnen , acht 15,2 Zentimeter -Kanone^
27 Seemeilen , 380 Mann .

Die englische Admiralität ist offenbar seit der Seeschlacht a«
Skagerrak sehr nervös geworden und eifrig bemüht , Erfolge zu Ion«

struieren . Mit Genugtuung kann daher festgestellt werden , daß die

sonst im Eingestehen von Verlusten sehr zurückhaltende Admiralität

schon jetzt zugibt , daß unsere U -Boote zwei der besten , moderneu,
englischen kleinen Kreuzer vernichtet haben .

Ein deutsches Geschwader in der Nordsee ? !

MTB . Amsterdam . 21 . Aug . (Nicht amtlich .) Nach Ymm
iden heimkehrende Fischdampfer berichten , daß sie am Samstag
5 Uhr morgens zwei Zeppeline und ein Geschwader van 14 bis

16 deutschen Kriegsschiffen auf 54 Grad 6 Minuten nördlicher
Breite und A Grad 55 Minuten 5 Sekunden östlicher Länge on -

getroffen haben . Das Geschwader bestand aus großen . Kreu .
>
'
ern , einem leichten Kreuzer und einer Anzahl von Torpedo ,

booten . Die Schifft kreuzten in der Richtung West -NordWch .
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Der Krieg mit Italien .
MTV . Bern , 21 . Aug . (Nicht amtlich .) Der König van

Italien war heute vormittag in Eörz.
Der Untergang des „Leonardo da Vinci ."

— Bern . 21 . Aug . Nach Informationen des Mailänder
Korrespondenten der „Neuen Zürcher Ztg .

" ist die Katastrophe
des italienischen Dreadnoughts „Leonardo da Vinci - nicht
durch einen Küchenbrand , sondern durch eine in den Hafen hin -
eingetriebene Mine verursacht , die explodierte und im Kessel-
räum einen Brand hervorrief . fFrkf . Ztg .)

Deutschland und der Rrieg .
Keine Verlängerung der Landsturmpflicht .

MTB . Berlin , 21 . Aug . (Nicht amtlich .) Mi « von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , ist eine Verlängerung der Landsturmpflicht
nicht beabsichtigt , wenn die Verhältnisse sich nicht von Grund aus
verändern sollten . Im Gegenteil ist die Militär -Verwaltung be-
strebt, die eingezogenen Landsturmpflichtigen der ältesten Jahrgänge
nach Möglichkeit ihrem Zivilberufe wieder zu geben .

Heber d i e Kolonienfrage .
— Berlin . 22 . Aug . An der Frage der Behandlung unserer

Kolonien hat man , wie die „Germania " bemerkt, auch vom
katholischen Standpunkt aus ein gewichtiges Interesse .

Oesterreich-Ungarn und der Rrieg .
MTB . Wien , 22. Aug , (Wien . Korr .-Bur .) Am Samstag hat ,

wie allwöchentlich , ein Ministerrat stattgefunden , der diesmal wegen
der Ansammlung der Verhandlungsgegcnstände von längerer Dauer
war . Vorgestern abend begab sich der Ministerpräsident mit einer
Anzahl von Ressortministern zur Fortsetzung der wirtschaftlichen Ver¬
handlungen mit der ungarischen Regierung nach Budapest , von wo
die Rückkehr voraussichtlich heute erfolgen wird .

Ungarische Führer der Opposition in Wien .

= Wien , 21 . Aug . Die Führer der ungarischen Opposi¬
tionsparteien Graf Julius Andrassy , Graf Albert Apponyi und
Stephan Rakocszly wurden heute nachmittag nacheinander vom
Kaiser Franz Joseph in Audienz empfangen und reisten hier -
auf nach Budapest zurück.

Frankreich und der Rrieg .
— Bern , 21 . August . „Matin " ist zu der Mitteilung ermächtigt ,

dag die Nachricht von einer eventuellen neuen Untersuchung Zuriickge -
stellt « verfrüht sei. Tatsächlich ist die Kommission im Kriegsministe »
rium zum Studium der Frage ernannt , gewisse Zurückgestellte der
Nummer 2 auf ihre Kriegswunden zu prüfen , um ' die ihnen zustehen -
den Pensionen und Gebühren festzustellen .

Der australische Flottenminister steh seinerseits telegraphisch
mitteilen , daß ihm elf englische Dampfer zum Kauf angeboten
wurden , aber er lehnte das Angebot wegen der enormen Preise
ab .

England und Schweden .
WEB Stockholm . 22. August . (Schwei . Telegr .- Bur .) Das

schwedische Ministerium des Aeuftern hat von der englischen Gesandt¬
schaft eine amtliche Mitteilung erhalten , die gleich der betreffenden
Reuter -Depesche als Grund für die neuen englischen Ausfuhrverbote
die Notwendigkeit angibt , von den Importeuren abzugebende und von
d« schwedischen Handelskommission genehmigte Verbindlichkeiten be-
treffend alle Ausfuhr von England zu fordern , anstatt der Auskünfte ,
die die Exporteure bisher durch englisches Gesetz abzugeben verpflich -
tct waren .

Zu den Unruhen in Zrland .
WTB . London , 21 . Aug . (Nicht amtlich .) Der Ausschuß zur

Untersuchung der Erschießung der drei Iren , Chessington , Dickinson
und Macintyr , ist ernannt und vom König bestätigt worden . Dem
Ausschuß gehört her frühere Minister Sir John Simon an .

Der Rrieg mit Portugal .
WTB . Paris , 22 . August . (Agence Havas ) . Die für

Portugal bestimmte französisch ?englische Militarnnsfion , wird
Ende der Woche abreisen .

Aus Amerika .
WTB . Washington , 18 . Aug . (Funkspruch vom Vertreter

von WTB .) Wie mitgeteilt wird , hat die amerikanische Re -
gicrung eine erneute Anfrage an die englische Regierung wegen
der Verzögerung der britischen Antwort auf die letzte ameri -
konische Note betreffend die Postbeschlagnahme gerichtet .

WTB . Washington , 21 . August . (Funkspruch vom Per -
treter von WTB .) Das Staatsdepartement hat der ameri -
kanischen Votschaft in London den Protest der amerikanischen
Zeitungskorrespondenten in Berlin gegen die britische Zensur
ihrer Meldungen ohne Anerkennung übermittelt .

England und der Rrieg .
WTB . London , 21 . August . (Nicht amtlich ) . Handels -

minister Nunciman ist aus Italien zurückgekehrt .
WTB . London . 21 . Aug . (Nicht amtlich .) Unter den Arbeitern

herrscht , wie die „Times " berichten , eine wachsende Unzufriedenheit
wegen der ständig steigenden Preis « der wichtigsten Bedürfnisse , na -
mentlich der Lebensmittel . Die Frage wird im Unterhaus noch vot
der Vertagung zur Sprache kommen . Ein Eingreifen der Staates
ist wiederholt gefordert worden . Der Gewerkschaftskongreß . der ani
4 . September in Birmingham zusammentritt , wird sich voraussichtlich
für diese Forderung einsetzen .

= Berlin . 22 . Aug . Wie die „Voss. Ztg .
" berichtet , stellen

englische Blätter fest, daß seit Kriegsbeginn die Rahrungs -
mittel in England durchschnittlich um 60% teuerer geworden
sind . Auch der Weizen werde knapp . Protestversammlungen
seien an der Tagesordnung .

WTB . Haag . 21 . Aug . ( Priv . -Tel .) D« r „Bcr ^ Lok .-Anz ." mel -
det von hier : In einem englischen Frauenblatt kritisiert Frau Pank -

hurst schärfsten? die Haltung Asquiths gegenüber dem Frouenwahl -
recht : sie sagt , daß Asquith zeitlebens ein Gegner des Frauenwahl -

rechts war und erst jetzt , wo er den Männern an der Front das Wahl -

recht verweigern müsse, die fatale Lage durch Gewährung des Frauen -

wahkrechts zu mildern suche .

Der Frachtraummangel .

WTB . London . 19. August . Das Mitglied der Regierung
von Victoria , Haglethorne , erklärt , daß kaum ein Drittel oon
der letzten Weizenerntc ausgeführt sei . Unter den gegen war -

tigen Umständen könne der Rest erst im Juni des nächsten
Jahres verschifft werden , also 6 Monate nach der neuen Ernte .

Uenefte Nachrichten .
= Frankfurt a. M ., 21 . Aug . (Privattel .) Bei den heutigen

Rennen gab es eine für Frankfurt ungewöhnlich hohe Quote , und
zwar 334 für '10, die der Wallach „ Eharlays Cousin " im Rosenberg -
Jagdrennen für sich notieren konnte . Das Alexander -Rennen , mit
25 000 . « dotiert , gewann „Antivari "

, der schon oft siegreiche Fuchs -
Hengst des Freiherrn von Oppenheim . Die beiden Weinbergschen
Pferde „Earneol " und „Fanal " spielten bei der Endentscheidung keine
Rolle .

— Düsseldorf , 21. Aug . Der „Berl . Lok .-Anz ." meldet von hier :
Samstag wurde in Neviges ein Kanfmannslehrling um 16 000
beraubt . Jetzt ist fast der gesamte Betrag in der elterlichen Wohn -
ung der Frau des verdächtigen Kassierers Thieme in Krefeld gefun -
den worden .

— Berlin , 22 . Aug . Nach einer Genfer Meldung des
„Berl . Lok. -Anz .

" knüpft das „Echo de Paris " an die Bestätig -
ung der Nachricht von der Landung italienischer Truppen in
Saloniki die Prophezeiung , die laufende Woche werde noch >n-
teressante Ereignisse bringen .

WTB . Bern . 21 . Aug . In Ravenna ist eine Feuersbrunst
in einer Fabrik für wasserdichte Gewebe ausgebrochen , die bald
auf das Oeldepot der Fabrik übersprang . Das Feuer konnte
trotz des Aufgebots von Truppen nicht gelöscht werden . Der
Schaden beträgt eine halbe Million Lire .

Aloys Fritzen f .
WTB Köln , 21 . August . Wie die ,Aöln . Volksztg .

" mel -
det , ist am 19. August in Düsseldorf der frühere langjährige
Abgeordnete Landesrat a . D . Aloys Fritzen im Alter von 77
Jahren gestorben .

Fritzen , geboren am 19. Februar 1840 in Cleve , war einer der
angesehensten Zentrumssührer , der auch von den anderen Parteien sehr
geschätzt wurde . Von 1889 bis 1903 gehörte er dem Preußischen Abge -
ordnetenhause an und hatte hier jahrelang den Borsitz in seiner Frak -
tion . Als - Mitglied des Reichstags hat er von 1881 bis 1912 gewirkt .
In der rheinischen Provinzialverwaltung ist er von 1875 bis 1889 als
Landesrat , von 1890 bis 1902 als Mitglied des Provinziallandtags
tätig gewesen . In Düsseldorf hat er von 1868 bis 1878 die Stelle des
ersten Beigeordneten innegehabt .

Die Bischofskonferenz in Fulda .
MTB . Fulda . 21 . Aug . (Privattel .) Die Vischofskon -

ferenz wird morgen früh durch eine Andacht in der Bonifatius -

grust im Dom eingeleitet . Darauf beginnen die VerHand»
lungen im Priesterseminar . Die Teilnehmer der Konferenz
find größtenteils bereits heute nachmittag dahier eingetroffen .

Briefkasten .
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Abonnementsauittung und IS A für Portoausgaben beigefügt werde » . '

A. G., Khe . : Nach der Verordnung des stellvertr . Generalkom¬
mandos des 14 . Armeekorps vom 4 . März 191k ist den im Reichs«
gebiete wohnhaften oder sich aufhaltenden Personen verboten , nrit
Gefangenen ohne Genehmigung der zuständigen militärischen Stellen
in persönlichen oder brieflichen Verkehr zu treten . (890) .

G . A . : Der Vermieter ist beim Mangel einer mündlichen oder
schriftlichen Vereinbarung nicht berechtigt , Herrichtungskoften oder
Auszugsvergütungen zu verlangen . Auszugsvergütungen in Höh*
einer Monatsmiete sind zur Vereinbarung zulässig und nicht über»
setzt . f892) . _M . G . im Westen : Ein Befreiungsgesuch vom Kriegsdienst ist
überhaupt nicht angängig : es kann sich nach den mitgeteilten Verhält »
nissen nur um einen längeren Urlaub handeln und um eine etwaigt
Versetzung in die Nähe der Heimat . Beide Anträge gehen den vor»
geschriebenen Dienstweg . Der Mutter steht außerdem noch die Kriegs »
Unterstützung zu . (894) .

Nr . 800 B >: Die dienstlich « Heimatserlaubnis ist f. d . Wehrpflicht^»
ften Landsturmmann nicht erforderlich , woihl aber Urlaub zwecks Der»
heiratuirg , Die kriegsgetraute Ehefrau hat ebenfalls Anspruch auf
Familie :,Unterstützung , vorausgesetzt natürlich , daß Bedürftigkeit Wff
liegt . Die Entscheidung über diese Frage , ob die Unterstützung zu Bf*
währen ist oder nicht , trifft der zuständige Lieferungsverband . Aw«^»
mäßig wäre daher , daß der Bräutigam vor seiner Verheiratung dessen
Stellungnahme erbittet . (861)

H . B . in B . - O. : Die nach dem vorzeitigen Auszog des Mieter «
vom Vermieter vorgenommene Benützung des zur Mietwohnung gehö«
renden Holzschuppens befreit den Mieter nicht von der Verpflichtm «
zur Mietzinszehlung bis zur vertraglichen Beendigung der Miete -
Ganz abgesehen davon , daß die Vermietung dieses im schriftlichen Ber »
trag nicht aufgeführten Holzschuppens zweifelhast ist, handelt es st<b
um keine Vorenchaltung eines wesentlichen Teiles der Mietwohnung .
(872)

W . Sch. Khe . : Die Lebensversicherung bei der englischen Com « « '
cral Union , deutsche Direktion in Strasburg , ist nicht gefährdet , ©«0
Staatsaufsicht über diese Gesellschaft geführt wird und zur Deckuni
der deutschen Versicherungen die nötigen Reserven in Deutschland vov>
banden sind. Wenden Sie sich auch <m den Versicherungsschutz Berlin .
(874)

K. <5 . Khe. : Die Allswahl der nach der Stellenzahl zu BestrSern »
den findet ohne Rücksicht auf die Dienstzeit oder Dienstalter in erste»
Llnre nach der Befähigung für die Stelle statt . Rur bei gleicher ®<*
sähigung gibt die Länge der Dienstzeit , bei Gleichheit dieser , da»
Lebensalter den Ausschlag . (Vgl . K . VesoN>. V . Anl , 6 § fi Ziff . 1 )
( 881.)

Aeueingelaufene Bücher und Schriften.
Z« beziehen durch A . Bielefeld ? Hofbuchhaudlrma .Liebermann & Cie ., Karlsruhe .

Kriegsbeschädigter ! . Fürsorge und Versorgung der Hinterbliebe »»««

K0 Stuck 20 M, 100 Stück 36 M . — Heft 4. Wer hat AnspruchAltersrente ? Mit Tabellen zum Ablesen der zur Erfüllung der
Wartezeit erforderlichen Marlenzahl . In Umschlag geheftet und Se-

Prcis 60 ^ 10 Stück 5 M , 25 Stück 11 .25 £ , 50 Stück 20 * •
100 Stück 36 JC.
und Anregung
Stephan Geiü _

rF abj aU' ~7 Mabjähs Ruf . Von Paul Lehmann . In ungekür -ft-n
Ta,chen -Ausgaben . Jedes Bandchen gebd . 2 M . Halle , Otto Sendet -
Vielseitigen Wünschen entsprechend , hat sich die Verlagshandlung ent -
schlössen , neben den großen Ausgaben nun mich ungekürzte Tasche^
Ausgaben der Akabjah -Bücher erscheinen zu lassen , die der von Tag V1
Tag wachsenden Gemeinde der Akabjah -Verehrer sicher höchst willroM-
men sein werden .

Aus Bauernstamm . Roman von Lulu von Strauß und XocnA '
Preis 1 M . Verlag von Otto Janke , Berlin S .W . . „

Wiking - Bücher Bd . 20 : Olga Wohlbrück , Des Ratsherr » Leint »*
Tochter . lVerlag der Wiking - Bücher , Leipzig . ) In Leinen \ Jl . .

Wiking - Bücher Bd . 21 : Robert Fuchs - Liska , Des Mitleid » Lle»«-
Verlag der Wiking -Bücher , Leipzig . In Leinen 1 M . . .— Ki

« aiwlno -nanvaien gevracyt bat , « lernen , n diesen Tagen ein au «»
entzückendes Bändchen über Waldmüller . Delphin - Verlag , München -
Ferdinand Georg Waldmüller ist der lebensfrohe Maler des bieder
meierlichen Wien .

Germanen . Bon ihrem Leben und Gemüt . Deutsche Soldaten '
büchlein Nr . 7 . Kl . Taschenformat 64 S . mit 3 Bildern . Preis 20
von 10 Stück ab 15 A ■ Verlag der Evang . Gesellschaft , Stuttgart -

Praktische Obftverwertung ohne Zucker. Nebst Anbang über da»
Dorren und die Verwendung von Abfällen . Von Dr . I . Kochs, « or
sicher der Versuchsstation fxir Obst - und Gemüseverwertung all oe
Königl . Gärtnerlehranstalt Berlin -Dalem . Siebentes bis zehntes Ta >i
send . Verlag von Paul Parev in Berlin SW . 11 , Kedemannstr .
Preis 25 4 . _ . . .

Der Krieg der Worte . Von Cincinnatus . 1 .—5 . Tausend . Verla »
der I . G , Coiinschen Buchhandlung Nachfolger , Stuttgart und Berlin -
In Pappband 1 M . ^

Die Kölner Tagung für Uriegsbeschabigten -
fursorge .

WTB . K -iln , 21 . August . In der Zeit vom 2L . bis 25 . August ds .

Is . veranstaltet der Reichsausschuß der Kriegsb - schädigtenfürsorge in
Köln im Anschluß an die Tagung der Deutschen Vereinigung für
Krüppelfürsorge und der Akademie für praktische Medizin eine

Tagung sür Kricgsbeschädiztensürsorge . In dieser Tagung will die

bürgerliche Kriegsbeschädigtenfürsorge . die bekanntlich das Ziel ver -

folgt , die aus dem Heeresdienst entlassenen Kriegsbeschädigten wie -
der erwerbsfähig zu machen , und in den Wirtschaftskörper an passen-
der Stelle , tunlichst im früheren Bcrusskreise einzugliedern . Wer

^
das

bisher von ihr Erreicht « berichten , und vor der Öffentlichkeit Aus¬

kunft darüber zu geben , in welcher Weis« sie ihr Ziel zu erreichen
sucht , und welche Aufgaben ihrer für die Zukllnst noch harren .

Der erste Tag , Mittwoch , der 23 . August , ist der Besprechung all -

gemeiner Fragen und der Landwirtschast und Siedlung gewidmet .
Zu diesen Punkten werden sprechen : Der Vorsitzende des Reichsaus -

schusies . Landesdircktor v. Wintcrfeldt -Berlin . Oberregierungsrat Dr .
Schlvcqcr - München , Direktor von Strcbel -Stuttgart , Regierungspräsi -
dent von Schwerin -Frankfurt a . O ., Exzellenz Dr . Dernburg -Berlin .

Am Donnerstag , den 24 . August , soll die ärztliche Fürsorge und
die Hinterbliebenenfiirsorge besprochen werden ' am Nachmittag wird
in einer Sondersitzung über die Erfahrungen berichtet werden , die in
der Praxis mit den Ersatzgliedern gemacht worden sind . Es werden

voltrageiii M «dizinalrat Oberstabsarzt Dr . Rebentisch -Offcn -bach,
Wirkl . Geheimer ObermedHinalrat Prof . Dr . Dietrich - Berlin . Bür -

germeister von Hollander -Mannh : im , Pros . Dr . Biesalski -Berlin , K .
K . Generalstabsarzt Prof . Dr . Dollinger -Budapest , Senatspriiiident
im Reichsversicherungsamt Dr . Hnrtminr . -Berlin , Landesrat Dr .
Horion Düssclsorf , K K . Oberstabsarzt Prof . Dr . Spitz« Wien . —

Außerdem werden an diesem Tage Hüttendirektor Probft -Düsseldorf
und Eeneralloinmissions -Vorsitzender M . d . N . Legion -Berlin die

Kriegsbeschädigtenfürsorge in der Industrie behandeln .
Der dritte Tag ist den Beziehungen der Kriegslieschiidigtensürsorge

zum öffentlichen Dienst, zu Handel und Handwerk gewidmet . Bürger -

meister Dr . Lnppe - Frankfurt , Kommerzienrat Soennecken - Bonn , Kauf¬
mann Döring -Hamburg und Bäckerober meister Landtagsabgeordneter
Biencrt -Clhsmnitz haben

' die hievfür angesetzten Vorträge übernommen .
Weiter werden Mazistratsrat Dr . Fischer-Rürnberg über den Arbeits -
Nachweis für Kriegsbeschädigte. Freifrau von Bissing-Berlin über die
Mitarbeit der Frau in der Kriegsbeschädigtensürsorge und Pastor
Kießling -Hamburg übei^ die Fürsorge für die Familien der Kriegsbe -
schädigten berichten .

= Verlin . 22 . Aug . Für das Zusammenwirken der Arbeit -
geber und Arbeitnehmer auf dem neutralen Gebiet der Hilfe
für die KrieFsbeschädigten tritt der „Vorwärts " mit Nachdruck
ein .

Krisgs -AUerlsi .
Bz . Einen Triumph der modernen Seuchenbekämpfung nennt

man es mit Recht , daß Deutschland auch während des Krieges von
allen Epidemien , wie sie sonst die Begleiterscheinung solcher Zeiten
waren , frei geblieben ist. Natürlich blieb nicht aus , daß epidemische
Krankheiten wie Cholera , Typhus und Pocken ab und zu eingeschleppt
wurden , aber zu einer Ausbreitung ist es nirgends gekommen . Nach
der „Berliner Klinischen Wochenschrift " isRz . B . die Cholera 1914
uild 1915 bei uns aufgetreten , doch nur dreißig Orte mit zusammen
78 Erkrankungen , von denen 11 tätlich verliefen , wurden 1914 von
der Krankheit heimgesucht ; 1915 waren es 60 Erkrankungen mit 31
Todesfällen . Das gestattet einen Rückschluß auf den Wert der Schutz-
impfung . Denn bei den geimpften Soldaten gab es 159 Fälle mit
41 Todesfällen , d . h . einer Sterblichkeit von 24,2 % gegen 53,58 % bei
der Bevölkerung . Fleckfieber drang im Dezember 1914 von einem
Gefangenenlager aus in Deutschland ein . In 32 Ortschaften wurden
55 Zivilpersonen von der Krankheit befallen , von denen 10 starben .
Eine sehr interessante Pockenstatistik zeigt , daß im Kriegsjahr 1915 die
Zahl der Erkrankungen an Pocken genau den gleichen Stand aufweist
wie in 1912, daß also der Krieg keine Verschlechterung in dieser Hin -
ficht gebracht hat .

U °
. Die Wälder von Ostrom . In dem von den Dsia & M besetzten

Gouvernement Lomza liegt der Bezirk Oftrow , dessen etwa 0C0 qkm

uInsassende westliche Halste von alten , tiefen Wäldern bestanden ' '

Früher war dieies Land Flugsand , der erst durch Baumpflanzun ?
^

bewältigt wurde . Die Wälder von Ostrow liefern ein ausgezeichnet ^
Baumaterial : sie waren zur russischen Zeit in drei Forstreviere
te ' lt und b '. achten jährlich gegen 400 000 Mk . Reinertrag Nun ^

der Krieg Mit den russischen Behörden flüchtete auch die Forstoerlv ^
tung , ein großer Teil des Forstpersonals , und die Wälder bliebe !', oy

jeden Schutz. A'.sdann begann von seiten der Bevölkerung der bena
karten Dörfer ein förmlicher Raubfeldzug gegen die Wälder 0

()
Ostrow , bis im September 1915 vom Zentralbürgerkomitee tn
schau in Abgeordneter entsendet wurde , dem es gelang , die Forj t̂w

schaft von Ostrow neu zu ordnen um dem weiteren Raube vorzubeu ^
Das Werk wurde dann , wie die in Wien erscheinende Wochenjch ^
„Polen " berichtet , von der deutschen Zivilverwaltung ausgenonvn «

^
und gesichert. Die Wälder kamen unter deutsche Verwaltung u

^
wurden unverzüglich rationeller Bewirtschaftung unterzogen .
wärtig werden die Kiefernbäume in den Wäldern des Konigie >w

Polen in weitem Umfange zur Harzgewinnung ausgenutzt , die

matisch und unter gewissenhafter Schonung des Baumbestandes I

erfolgten .
Aus den „Lustigen Blättern ".

Von den Eiern . Kam einer in die Wirtschaft und geriet ^
einen gebildeten Kellner . Bei dem bestellte er Rührei mit Blickt ^
Der Räucherfisch war sehr ansehnlich geraten -

, dagegen ließ die U

menge nach der Auffassung des Gastes zu wünschen übrig ,
Sic das zurück in die Küche !" befahl er ; „halbe Portion nehm

^
nicht . Ich wünsche ein richtiges Rührei von drei Eiern .

" Uber

Kellner wies ihn zurecht : „Wollen Sie sich gefälligst erinnern ._
selbst eine so bedeutende Persönlichkeit wie Kolumbus mit e «

Ei ausgekommen ist !" . ^
Die praktische Berlinerin . Frau Kulike aus Berlin ist /

schleichen Dorfe auf Sommerfrische und sieht gespannt Zll. wie ' '

Bäuerin am Butterfaß mit der Buttergewinnung abmüht . >

schüttelnd meint sie schließlich : „Nee , Frauchen , wissen Sic . da

ick doch unsere Inrichtung mit der Butterkarte ville bequemer .
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. August : Großer Sieg bei Longwy . — Die Russen räumen

knegrine
^ 0l'en ' ~~ Boschießung von Gattato durch die Mon-

« ISIS .
August -. Neue Kämpfe in den Vogesen . — Erfolgreiche Ee-

^ e°cw . " Abwehr feindl. Angriffe' bei Bielsk . — General
>j^ 7^ ckens «n erzwingt den Uebergang über den Pulwa -Abschnitt . —
—

' kenische AnariKe gegen die Hochfläche von Doberdo abgewiesen .

Dadifche Chronik.
^ ^ ach, 21 . Aug. Zn einer am Samstag abend im großen

antct ®01^ »on Bürgermeister Dr . Zieran stattgehabten°?^ chußsitzung, zu der sich 60 Michli^ ier eingefunden hatten ,
?!orl/ niXi Reihe bedeutsamer Vorlagen erledigt . Zunächst fand die

^ sc ^ r . Aufnahme eines festen Darleihens im Betrage von 950000
tt*irs

' mtlDon 200 000 Mark zur Bestreitung außerordentlicher Auf-
ŝ ,^ "2en , 450000 Mari zur Abtragung der schwebenden Sparkassen-

weitere 300 000 Mark zur Bestreitung bereits genehmigter
Ig . ' c ,n ^ tracht kommen , einstimmige Annahme . Eine zweite Bor -
Und ebenfalls einstimmig Annahme fand , betraf den Umbau
ZlniKs ReMvaturen des ftädt . Gaswerkes, wofür 12 300 Marl in
Heu ? "08

.9e&tad,t waren . Außerdem waren 4000 Mark für einen
•Sein.

11 und za. 100 000 Mark für einen neu zu errichtenden
!® H ^ '

c?1 .""-gesondert worden. Eine weitere Vorlage betraf die so-
für

^ " lchaffung einer Maschinenleiter für die Freiw . Feuerwehr ,
feu»r

*
. c nach Abzug eines 50prozentigen Zuschusses der Landes-

^ ^ r -Uirderstützungskasse in Karlsruhe 2000 Mark in Rechnung
Auch diese Vorlage wurde einstimmig angenommen.

^
'

) Pforzheim , 22. August . Dem Rationalliberalen und
> " liberalen Verein ist , auf die kürzlich auch von uns »er -
^ Ntlichtc Vertraue « skimdgebung für den Reichskanzler von

Hmann- Hollweg . eine Antwort aus der Reichskanzlei zu-
» Longen, welche vom Reichskanzler selbst unterzeichnet war .

!ich mit warmen Worten den Gedankengängen der
rauenskundgebung an und hebt als erstes Kriegsziel noch-

- hervor , den Feind zu besiegen, um auf dieser Grundlage
!eu

ett1e
.
m ehrenvollen Frieden zu gelangen . Auch der Tapfer -

" nserer Truppen wird nochmals besonders gedacht ,
"
saf ^ ? .̂

fcld , 22. August . Der 65jährige Straßenwärter
9

ob Müller stürzte beim Hellabladen in die Tenne und starb
w 1 dem Sturz erlittenen Schädelbruch ,

liu -i
bei Bruchsal , 22. Aug . Rechtsanwalt Ju -

wurde vom Ministerium des Innern zum Bürger -
>ter der Stadt Philippsburg ernannt .
^ Mannheim . 21 . Aug . Zn Rheinau wurde der Kohlen -

ftahl Arbrecht aus Eppelheim wegen Betrugs und Dieb -
fe ;? ^ ..verhaftet . ®r. hotte in Gemeinschaft mit seiner Ehefrau
tun

n®erer Zeit in Eppelheim das Fleisch aus Rotschlach-
ujf aufgekauft und dieses dann auswärts als gutes Fleisch

^
lehr hohen Preisen wieder verkauft . Bei einem Obst - und

^ ^ ^ edrebstahl zwischen Rheinau und Schwetzingen wurde er

in J : : Oftersheim , 21 . Aug . Wegen Landstreicherei ist gestern
^ Uetzingen ein hiesiger lg Zahre alter Bursche aüfgegrif -

verhaftet worden , der sich schon Monate long in den
d?rn und Feldern der Umgegend herumgetrieben hatte .

^ Teidelb ??g. 21 . Aug. Bekanntlich war am 29. Juli d . I . beim
botanischen Garten ein Güterzug der Nebenbahn entgleist,

Di deiche von einem Unbefugten falsch gestellt worden war .
•üs ^®c Staatsanwaltschaft hat jetzt eine Belohnung von 200 ,H

8ese| t für denjenigen , der den Täter anzeigt .
^

& Waldwimmersbach ( 2T. Heidelberg ) , 21 . Aug . Ein 57
U.nh

0lter Waldhüter , der schon längere Zeit schwermütig'

^ . Nervenkrank ist . machte seinem Leben durch Erhängen ein
Er hatte zwei Söhne im Felde verloren ,

teta -- 2 . Aug . Die Ehefrau Sch. , deren Mann

Hiiuf ^ m ^ T a*S im Felde steht , nnd die schon ein '

tw . Binder ihr . eigen nennt , hatte vor einigen Tagen aber -

ai!.
5 eittem Kinde das Leben geschenkt. Um ihrem Manne , der

kehr Qu& kommen sollte , die Folgen ihres sträflichen Per -
W s äu verbergen , kam die Frau , laut „Heidelb . Ztg .

" auf den
Hn, n das Kind zu töten . Sie führte diese Absicht auch aus ,
oh «

öerjtc<fre die kleine Leiche im Keller . Die Polizei bekam
^ nött der Sache und deckte sie auf . Die unnatürliche

er wurde verhastet .
^luo - ^ ° ^^ ugen (A . Boxberg ) , 21 . August . Da die am lt .
Wf U,t

- ^ tgefundcno Bürgermeisterwahl ergebnislos ver -
^

" ist. so mu '
^ te nochmals eine Wahl auf Freitag , 18 . August

werden , bei der Franz Keppler an Stelle des verstar -
uni

Pn Bürgermeisters Wilhelm Weber zum Bürgermeister' ,e*®s Orte ? gewählt wurde .
®®ben#®at>eit , 21 . Aug . Der Beisetzung des am Samstag im

r
ö<m 66 Jahren verstorbenen Bezirks- und Stadtrats Johann

"atin -u ein ätzten Bürgermeister der Gemeinde Lichtental , die heute
toq a/j.jo llhr in Lichtental stattfand , wohnte eine überaus

fl0rt
'et^ e Trauergemeinde an . Dem durch mehrere Vereine mit um-

^ °hnen eingeleiteten Trauerzuge schloß sich am Gemeindehaus
Sjetl

cntaI der vollzählig versammelte Stadtrat unter Führung des
'n Obetbütaerntetstets Fieser an . Am Graben sprach Letzterer

^ Geistlichen ehrende Worte der Anerkennung und treuen
^ etü,

S ' e,nen niit prächtiger Schleife geschmückten Kranz nieder -
Rameys des Bezirksrats brachte Herr Anrtmann Wiedte -

"ebst einem Kranze die letzten Grüße dar . Ferner ließen unter
Ansprache Blumenspenden niederlegen : Die Ver -

Richte ^ ^ Feuerwehren des Kreises Baden , die Frei « . Feuerwehr
tkaverl . . in dem Verstorbenen ihren Ehrenkommandanten be -
Richte ^

die Freiw . Feuerzvehr Baden -West, der Veteranenverein
"Setcv . „

d®1 Kath . Männerverein Lichtental , der Gesangverein
? ?ia " und der Spar - und Kreditverein . Während dann Scholle

iapsx? ..
" uf den Sarg fiel , sandte eine Schützenabteilung dem

Das Ampfer von 1870/71 eine letzte Salve über das Grab nach ,
fteunx en*en des kerndeutschen , ehrlichen Mannes und Vaterlands -

es wird allezeit ein gesegnetes bleiben .
ky^ V .

^ ffenburg , 22 . Aug . Der badische LandgemeindenWer -
'diede

^ ^ ' ch hier zum ersten Male während des Krieges
5tow t?

' ne Mitgliederversammlung ab , die von etwa 120 Bür -
Iu n ®us allen Landesteilen besucht war . Nach Abwick-

ziellx^ g regelmässig wiederkehrenden geschäftlichen und finan -
Sief,- Angelegenheiten ' wurden die Ernäbrungsfragen in aus -

5Beifc besprochen und eine in dieser Angelegenheit vor
hitio

m Cn d®3 Gr . Ministerium des Innern gerichtete Borstel -

Herzog Kenntnis der Versammlung gebracht . An den Groß -
tei <4 r

nn^ ErohherzSgin -Witwe Luise wurden Begrüstungs -
. ^ nnne gtzsand̂ . auf die. herzlich gehaltene Worte einliefen ,

fyj* 22. SItyt Eine empfindliche Strafe hat dos hie-
*ngericht gegen einen Landwirt aus Norsingen ausgespro-

KaSifSfe Mreffe .
'

chen , der an einen Großhändler gewässerte Milch geliefert hatte .
Nach dem Gutachten des Freiburger Üntersuchungsamtes enthielt
diese Milch etwa 45 Prozent Wasser und Gericht kam zu der
Ueberzeugung. daß die Fälschung schon seit längerer Zeit betrieben
wurde . Es wurde auf eine Geldstrafe von 1000 Mark , eventl . 3 Mo-
nate Gefängnis erkannt und zugleich wurde die Veröffentlichung in
zwei Zeitungen beschlossen.

Aus der Reftdenz .
Karlsruhe , 22. August.

V Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog ist gestern
Abend mit Vorzug 8 .02 Uhr von Schloß Mainau wieder hier -
her zurückgekehrt .

Bom Urlaub zurück. Der Minister des Kultus und
Unterrichts . Dr . Hübsch, ist aus dem Urlaub zurückgekehrt und
hat seine Dienstgeschäfte wieder übernommen .

# Die Reichsfleischkarte. Die Beratungen über die Ein -
führung der Reichsfleischkarte sind nunmehr zum Abschluß ge -
langt , sodah mit der Veröffentlichung der einschlägigen Be -
stimmungen in allernächster Zeit zu rechnen ist. Es wird ebenso,
wie es jetzt vielfach bei den örtlichen Fleischkarten , so auch in
Karlsruhe , der Fall ist , von Monat zu Monat die Fleischmenge
bestimmt werden , die sich

' entsprechend den vorhandenen Fleisch-
Vorräten auf ungefähr 300 Gramm pro Kopf und Woche be-
laufen wird . Um die Mitte jeden Monats soll die Fleischinenge
bekanntgegeben werden , die für den nächsten Monat in Be -
tracht kommt. Die Fleischkarte wird , laut „Frkft . Ztg .

" das
Fleisch aller Haustiere umfassen, auch dle Haushühner werden
der Fleischkarte unterliegen . Frei bleiben dagegen Gänse und
Enten . Lange umstritten war die Frage , wie das Wild behan -
delt werden sollte . Die Entscheidung ist nunmehr gefallen , daß-
der Fleischkarte unterliegen Rot - und Damwild , ferner Rehe
und Schwarzwild , außerhalb der Karte wird verabfolgt : Ha-
sen , Kaninchen , und das jagdbare Geflügel , also Rebhühner ,
Wildenten und Gänse, Wasserhühner und dergleichen . In der'

Behandlung des Wildes wird aber voraussichtlich den Einzel -
staaten eine gewisse Bewegungsfreiheit gelassen werden .

i— Für unsere Kriegsgefangenen in Rußland. In vielen russi-
schcn Kriegsgsfangensnlagern herrscht Mangel an Pc^tkartenformula-
ren . Auch für Geld können sich die Kriegsgefangenen manchmal die
nötigen Formulare , um ihre kargen Mitteilungen nach Haufe gelangen
zu lassen , nicht verschaffen . Es empfiehlt sich daher, bei der Korrefpon-
denz nach Rußland »im der Postkarte mit anhangender Antwortkarte
auf welcher bereits die Adresse der ' Angehörigen geschrieben ist , Ge -
brauch zu machen. Die Adresse muß deutsch und russisch geschrieben
sein . '

□ Fahrpreisermäßigung. Die Teilnehmer an dem vom 21 .—26.
August 191? in Köln stattfindenden Kongreß siir Kriegsbeschädigten -
fSrsorge werden noch Köln und zurück in der 2 . und 3 . Klasse zum -
halben Eilzugsfahrpreise befördert . Bei Benutzung von Schnell-
zügen ist der tarifmäßige Zuschlag voll zu entrichten . Die Rückreise
von Köln nach dem Wohnort muß spätestens am 1 . September '1916
angetreten sein . Hin - und Rückweg müssen in direkter Fahrt ausge-
führt werden . Umwegfahrten sind unzulässig . Zur Erlangung der
Begünstigungen haben sich die Kongreßteilnehmer durch eine von
dem Reichsausschuß, Prooinzial - oder Landesverband für Kriegsbe -
schädigtenfürsorge auf ihren Namen ausgefertigte , mit einer Num -
mer »ersehene Bescheinigungauszuweisen. Personen unter 18 Jahren
sind von der Vergünstigung ausgeschlossen. — Zum Besuch der gleich¬
falls in Köln van Augustbis Ende Oktober stattfindendenAusstellung
für Kriegsboschädigtenfürsorge werden Kriegsbeschädigte , die in die
Fürsorge einer öffentlichen und bebördlich anerkannten Organisation
aufgenommen sind , gegen Vorlage einer Bescheinigung dieser Orga -
nisation in gleicher Weise wie die Kongreßteilnehmernach Köln und
zurück beordert . Dabei fallen die Beschränkungen, wonach die Rück-
reise bis 1 . September 1916 angetreten sein muß und Personen unter
18 Jahren von der Vergünstigung ausgeschlossen bleiben , weg . Für
die Rückreise muß der Ausweis eine Bescheinigung (Stempel ) der

Musstellung tragen , daß der Inhaber dieselbe besucht hat . Nähere
"Auskunft wird von allen Eisenbahnstationenerteilt .

0 ) Wetter und Wasserstände im Juli . Nach den Aufzeichnungen '
des Zentralbüros für Meteorologie und Hydrographie im Großher --
zogtum Baden war der verflossene Juli in den beiden ersten Dritteln
vorwiegend regnerisch und kühl , im letzten dagegen meist heiter , im
ganzen aber zu kühl gewesen . Die Temperaturen sind erst im letzten
Fünftel des Monats zu sommerlich hohen Ständen angestiegen, die ,
übrige Zeit waren sie unter den normalen Werten gelegen. Die
Wasserstandsbewegung im Bodensee und im Rhein wies im Berichts - '
monat nach anfänglichem schwachem Fallen eine größere Anschwellung
auf . deren Rückgang sich bis Ende des Monats erstreckte .

Palast -Theater, Herrenstraße 11 . Im neuen Spielplan vom
28 . bis einschl . 2b . August 1916 wird das von Walter Schmidthäßler
verfaßt und inszenierte Schauspiel ..Ihr Schoffoer " (3 Mt«) gezeigt .
Das packende Spiel der Hauptdarsteller , Hermann Seldeneck . Olga
Engl . Else Rocher und Rolf Brunner. gepaart mit der eleganten
Aufmachung und den geschmackvollen Innendekorationen, wirkt auf
den Beschauer äußerst spannend . Auch die Film „Lotte will aufs
Land "

, mit Fräul . Charlotte Wiehe in der Titelrolle , bringt 3 Akte,
voll drolligsten Humors und köstlicher Ueberraschungen . — „Die
neuesten Kriegsberichte " sind wieder sehr interessant und enthalten

•u . a . Bilder über den Besuch Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs
Friedrich von Baden bei seinen Truppen an der Front. Die Be-
grüßung der Offiziere und Unterhaltung des Großherzogs mit
Mannschaften , die sich bei den Kämpfen im Westen besonders aus¬
gezeichnet haben . Zum Schluß sieht man noch die herrliche Natur-
aufnahm « „Der Kreml", Panorama von der Moskva .

Gerstenpreise .
Karlsruhe , 22. August

Der Höchjwreis für die Tonne inländischer Gerste ist durch d«
Verordnung des Bundesrats vom 24. Juli 1916 (Reichs-Gesetzblatt
S . 824 ) für Verkäufe durch den Erzeuger bei Lieferung bis zum
31. August einschließlich auf 300 Mark , für die Zeit vom 1. bis 13.
September auf 280 Mark festgesetzt. Für die Zeit nach dem 15. Sep -
tember werden niedrigere Preise festgesetzt werden , die auch bei vor-
her abgeschlossenen Erträgen Anwendung finden lsallen , soweit sie
bis zum 15. September noch nicht erfüllt sind .

Höhere Gerstenpreise als die vorstehend bezeichneten sind zuge¬
lassen für Mintersoatgerste , soweit die besonders erlassenen Bestim-
mungen über den Verkehr mit Saatgerste auf Saatkarte innegehal -
ten werden , sowie für Gerste , die auf Bezugsscheine abgegeben wird .
Bestimmungen über den Handel mit Saatsammergerste werden spä-
ter erlassen werden Vorläufig ist der Handel hiermit zu lleber -
preisen verboten . Der Bezug-scheinankauf dient vorzugsweise zur
Versorgung der Graupenmühlen , sowie der Betriebe , die leersten-
oder Malzkaffee, Preßhefe oder Malzertrakt herstellen, der Brauereien
und Brennereien . Sämtliche Gersten- Bezugsscheine werden der Reich ? -
Gerstengesellschast m . b . H . , Berlin W . 8 , Wilhelinstratze 69 a zur
Verfügung gestellt , an die sich alle kontingentierten Betriebe zum
Zwecke ihrer Versorgung mit Gerste zu wenden haben . Der Reichs-
Gerstengejelljchaft sind wegen der Hohe der Zuschläge , die sie beim
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Erwerb von Gerste auf <8rund von Bezugsscheinen bezahlen darf ,
bindende Anweisungen von dem Präsidenten des Kriegsernährungs -
amts erteilt worden. Nach diesen Anweisungen ist die Reichs-Ger»
stengesellschaft ermächtigt, für gute, trockene , reine Qualitätsgerste
auf Bezugsscheine einen Durchschnittspreis von 320 Mark für die
Tonne zu zahlen . Im Interesse der Herbeiführung ciner beschleunig¬
ten Ablieferung von Gerste ist die Reichs-Gerstengesellschaft außer¬
dem ermächtigt, bis auf weiteres , allerdings voraussichtlich nur für
kurze Zeit , eine Frühdrosch-Prämie von 20 Marl für die Tonne z»
zahlen, so daß zunächst ein Gerstenpreis von 340 Mark für die Tonn «
zur Zahlung gelangt .

Für Gerste , welche während dieser Zeit nicht zM Ablieferung ge-
langt , wird dann zunächst der Durchschnittspreis von 320 Mark be«
zahlt werden. Zum Ausgleich für die anfängliche Preiserhöhung in-
folge der Gewährung einer Frühdrusch -Prämie ist beabsichtigt , für den
letzten Teil der von den Landwirten abgelieferten Gerste einen ent»
sprechenden Preisabschlag eintreten zu lassen , so daß für die Tonn«
zuletzt 300 Mark gezcchlt werden. Losem die Gerste den vorstehenden
Anforderungen an Qualitätsgerste nicht voll entspricht, aber doch üb«
Futtergerstenqualität hinausgeht , soll ein entsprechend geringerer Zu-
schlag zum gesetzlichen Höchstpreis gezahlt werden. Für Gerste , die
nur flr Futterzwecke geeignet ist . darf der gesetzliche Höchstpreis nicht
überschritten werden. Etwa noch aus früheren Erntejahren vorhan -
Vene Gerste ist gemäß der Bekanntmachung vom 17. Januar 1316
( Reichs - Gesetzbl. <5 . 40 ) zu enteignen und der Uebernahmepreis um
60 Mark für die Tonne zu kürzen . Das Vorhandensein solcher Gerste
haben die Aufkäufer der Reschsgerstengesellschaft der zuständigen Be-
Hörde zwecks Einleitung und Durchführung der Enteignung anzuzeigen .

Im vorigen Jahre betrug der Höchstpreis für Futtergerste 300 bis
360 Mark, der Preis für Qualitätsgerste bis zu 400 Mark . Mrt Rück-
ficht auf die bessere Ernte sind diese Preise , wie oben angegeben, « e-
sentlich herabgesetzt worden. Die im Vorjahre eingetretene nachträg¬
lich Preiserhöhung hat in weiten Kreisen der Landwirtschaft zu tief¬
gehender Erbitterung geführt. Es ist daher beabsichtigt, an den ange¬
gebenen im Laufe der Zeit sinkenden Presen für das laufende Ernte -
fahr unter allen Umständen fef̂ uhalten . Den Landwirten kann da-
her in ihrem eigenen Interesse nur empfohlen werden, ihre Quali -
tätsgerste sobald eds möglich an die Auflaufer der Reichs-Gelstenge-
fellschaft m. b . H. zur Ablieferung zu bringen , d -mnt auf diese Werse
der vorübergehen» vorgesehei« Preis von 340 Mark für sie nutzbar ge-
macht wird.

Aus den Nachbarlandern .
-ü - Hcrrenalb , 21. Aug. Ueber „Deutsche Kriegsbeschädigten ,

Fürsorge und dos Ettlinger Reservc -Lazarett" hielt der Chefarzt die-
ser musterhaft geleiteten Anstalt , Professor Dr . Fisch« , einen Vor-
trag im Saal des Konversationshauses und zeigte darin die emineu»
ten Erfolge , welche ärztliche Kunst in Verbindung mit den Fort -
schritten der Technik gerade in diesem wichtigen Zweige der Kriegs -
Hilfe verzeichnen darf . Ihm schloß sich Stabsarzt Dr . Meqburg an ,
indem er Herstellung und Gebrauch der Ersatzglieder an neuzeitlichen
Mustern und zahlreichen Lichtbildern erläuterte . Der gesamte Er *
lös galt der Kriegsbeschädigten-Fürsorge der Ettlinger Anstalt .

Auszug itud den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

21. August : Dr . med . Albert Schmitt von Ettlingen . Spezralarzt
hier , mit Margareta Mouinger »on hier ; Carl Klees von Barel ,
Musiker in Heubült , mit Rosa Stab von hier .

Geburten :
13 . August : Hans Rudolph , Vater Theodor Wagner . Betriebs »

Ingenieur ? Friedrich Heinz August. Vater Joh . Lodel, Schuhm. -Mei -
ster . — 14 . August7 Elisabeth Frieda , Vater Wilhelm Bender , Kauf»
mann . — 16 . August : Elsa Irene . Vater Otto Horn , Hochbautech -
niker ; Walter Anton . Vater Anton Rerdinger , Metzger. — 17. Au-
gust : Wilhelm Siegfried , Vater Wilh . Horrmng, Weichenwärter . —
18. August : Hedwig, Vatei Christian Linder , Eisendreher .

Todesfälle:
18 . August : Wilh . Wagner , Taglöhner , Ehemann , alt 43 Jahre .

20 . August : Maria Heilmemn, Witwe des Wirts Friedrich Heilmann,
alt 32 Jahre .

1 „ Hl.
Wasserstand des Rheins .

Schvßerinsel , 22 . Aug. morgens 6 Uhr 2,57 m (21 . Aug. 2,62 » 5
Kehl. 22 . Aug . morgens 6 Uhr 3,34 m ( 21 . Aug . 3,31 m )
Maxau , 22. Aug morgens 6 Uhr 4,99 m (21. Aug. 4,92 m)
Mannheim , 22 . Aug. morgens 6 Uhr 4,15 m (21 . Aug. 4,04 m)

Vergnügung«- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu e^̂ ehen.)

Dienstag , den 22 . August
Deutjchn. Handlungsqeh .-Berb. g U . Stammt, i . Momnger Konkordias.
Zungliberaler Berein. '/z9 Uhr im Klapphorn : DrÄusiions-Wend.
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Bz. Berli«, 21 . Aug . Von einem militärischen Mitarbeiter wird
uns geschrieben :

Die Ergebnislosigkeit des englisch -französischen DurHbruchsver -
suches im Ancre- und Eommegebiet ist auch wieder in den letzten
Tagen deutlich in Erscheinung getreten . Bei den letzten großen An-
griffen ist es den Westmächten an einzelnen Stellen gelungen , klei -
nere örtliche Erfolge zu erzielen und in einzelne Teile der deutschen
Stellungen einzudringen . Wenn die Westmächte in der Lage gewesen
wären, durch sofortige Weiterführung ihrer Angriffe ihren Erfolg
zu verbreitern und nach der Mitte hin zu vervollständigen, so hätten
sie vielleicht allmählich eine wirkliche Entscheidung herbeiführen können
Dies ist aber nicht möglich gewesen . Zwar haben sie ihre Angriffe
wiederholt , die aber keine allgemein zusammenhängende Offensive
darstellen, sondern im Zusammenhang möglicherweise als örtliche
Vorstöße an einzelnen Stellen erfolgten . Sie wurden ohne Weiteres
abgewiesen und damit ist den Westmächten wiederum jede Möglich-
kert verloren gegangen, die vorher erzielten örtlichen Erfolge auch nur
in der geringsten Weise weiter auszubauen . Wenn die Gegner in
der bisherigen Weise weiter vorgehen wollen , so würden sie neue
Millionen Heere gebrauchen und mit ihnen Monate lang kämpfen
müssen , ehe sie die Deutschen aus beträchtlichen Teilen Nordfrank -
reichs und Belgiens vertrieben hätten. In derselben Weise führt die
neue Ioffre-Drwckoffensiv« nur zur Vermehrung der feindlichen Ver-
luste ohne wesentlich entscheidenden Erfolg . Ebenso haben auf der
Berdun-Front östlich der Maas die Kämpfe einen durchaus stehen-
den Charakter angenommen . Auch dort vermochten die Franzosen
nicht, gelegentliche kleinere Erfolge weiter auszubauen und über die
eroberten deutschen Linien nach Norden vorzudringen . Es ist ihnen
zwar, wie gemeldet worden ist, gelungen, sich wieder in den Besitz des
Dorfes Fleurq zu setzen, aber damit ist ihr Vorgehen auch zu Ende
gekommen . Unmittelbar dahinter haben die deutschen Truppen ihr«
Stellungen behauptet und die zu weiterem Vorgehen bereiten Hand-
granatenabteilungen durch wirksames Artillerie- und Maschinen-
gewehrfeuer zurückgeworfen .

Auf der östlichen Front haben starke russische Angriffe nur am
Stochodabschnitt stattgefunden , ohne indessen einen endgültigen Er-
folg zu erringen. Schwächeren Abteilungen ist es an einer Stelle ge-
glückt, über die Abschnitte auf das Westufer hinüber zu kommen .
Dort ist ihr Vorgehen aber durch einen erfolgreichen Gegenangriff
zum Stehen gebracht und sie sind zum großen Teil schon wieder zu-
rückgeworfen worden. Di« Kämpfe find noch nicht ganz beendet.
In den Südkarpathe «, der Bukowina haben deutsche und österreichisch -
ungarische Truppen bei Fortsetzung ihrer Offensive weitere Fort-
schritte gemacht und den Russen wiederum wichtige Höhenstellungen
entrissen. Auf dem übrigen Abschnitt der weiter ausgedehnten Front
hat Ruhe geherrscht . Es läßt sich noch nicht übersehen, welche Gründe
für die russischen Führer bestimmend gewesen find, um die Offensive
vorläufig einzustellen. Wahrscheinlich sind die in, den letzten Tagen
erlittenen! Verluste so schwer gewesen , daß längere Zeit zur Her-
anziehung neuer Verstärkungen und zur Wiederauffüllung der ent¬
standenen Lücken notwendig sind . Auch mag die Verstärkung der
Mittelmächte jetzt immer mehr in die Erscheinung treten und sich in
der Versteifung der Verteidigung bemerkbar machen . Demgegenüber
halten die Russen die Fortsetzung des Angriffes , ehe nicht wirkliche
Verstärkungen kommen werden , für aussichtslos .

• Der italienische Angriff ist im Wippachtal in» Stocken geraten .
Die Italiener sind bemüht . Fortschritte gegen die neuen Stellungen
der österreich -ungarischen Truppen zu erzielen. Jedenfalls bedarf es
auf italienischer Seite noch umfangreicher Vorbereitungen nament -
liich auf italienischem Gebiet , die jetzt m der Durchführung begriffen
find.

Auf der nlazedoilischen Front haben die Verbündeten ihr« Of-
fenfive auf beiden Flügeln m e^ olgreicher Weife fortgesetzt . Im
Westen haben wir den ganzen Abschnitt zwischen Trefpa - und Ostrom -
See besetzt und auch die Höhen nördlich des Oftrow-Soes erobert . Auf
dem Ostflügel sind sie bis zum Tachinosee vorgedrungen und haben den
Stfeth besetzt. Damit sind die beiden Flanken gegen jeden Versuch
der Saloniki -Armee. die Flanke der Verbündeten anzugreifen!, ge-
sichert worden. Die Verbündeten umspannen nun in einer bogen -
förmigen Ausstellung die große Saloniki -Armee, die sich im Innern
dieser Ausstellung befindet, auf einer Front von etwa 300 Kilometer.
Will der General Sarrail die längst geplante Offensive durchführen, so
ist er zu rein frontalem Vorgehen genötigt. Die neuen Stellungen der
Verbündeten sind gleich günstig für die Fortführung der Offensive , wie
für die Beibehalrung der Deffenswe . Wiederum haben die Verbünde-
ten durch ihre neuen Vorstöße die Vorhand an sich gerissen , und die
Pläne des Feindes zerstört .

Englischer Bericht über die kämpfe im Hochwald.
WTB. London , 21. August. (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht

des Generals Haig : Am Sonntag Mittag unternahm der Feind
einen heftigen Angriff gegen die neue Linie , die wir ungefähr eine
halbe Meile breit an der westlichen Ecke des Hochwaldes (High Wood)
besetzt haben . Es gelang ihm, diese Linie an gewissen Punkten zu
erreichen. Er wurde aber durch unsere Infanterie , die den Schützen¬

graben sofort zurückeroberte, wieder daraus vertrieben . Darauf fol-
gende feindliche Angriffe brachen unter unserem Arttlleriefeuer zu-
sammen. Nördlich von Bazentin -Le-Petit eroberten wir heute einen
Teil der feindlichen Schützengräben. Der Feiick beschoß verschiedene
Stellen unserer Front, besonders am Hochwald bei Hamel und bei
Lailly (an den Wäldern bei Hamel und Vailly) . Sonst ist nichts
von Bedeutung zu melden. Trotz der tief hängenden Wolken verrich-
teten unsere Flugzeuge gestern sehr nützliche Arbeit , indem sie die
Verbindung mit der vorgeschobenen Infanterie aufrecht erhielten.
Eines ging tief herab und eröffnete ein sehr wirksames Maschinen-
gewehrfeuer auf die feindliche Infanterie , die Schützengräben der er-
sten Linie und die Verstärkungen des Feindes .

ver Russenschreck in der Bukowina .
Von Arnold Schwarz,

unserem nach der Bukowina entsandten Sonderberichterstatter .
. . . . Ende Juli 1916.

Bz. Aus meinem Tagebuche gebe ich einige Szenen wieder , wie
ich sie in den letzten sechs Wochen in der Bukowina gesehen , jeden
Moment in Gefahr , von den Russen in ihre Gewalt übernommen zu
werden , schreckliche Bilder aus der dreiwöchigen Massenflucht, Tage-
buchblätter aus der Russenherrschaft im Lande .

Wieviel Uhr ist es ?
Das „Maitesch Gengi", das Schlagwort der Kosaken , herrscht

wieder im Lande . Weniger in den Städten . Jeder Passant wird
von den russischen Soldaten angehalten und gefragt , wieviel Uhr es
sei . Er prüft die Uhr so lange bis sie in seinen Taschen verschwindet.
Manchmal verschwindet mit der Uhr auch der Soldat gleich selbst .
Es kommt auch der Fall vor, daß der Kosak sich die Uhr wieder vom
rechtmäßigen Eigentümer abkaufen läßt. Dann erhält er auch die
Börse und die Brieftasche zur Ansicht und es verschwinden nebst der
Uhr auch die übrigen Wertsachen der Passanten . Der allergewöhn -
lichste Fall ist die Durchsuchung der Männer des Landes nach Waffen .
Das ist die gangbarste halbamtliche Legitimation für den Straßen»
raub. Man hört jetzt , daß in den Städten der Bukowina das „Mai-
tesch Gengi" dank der strammen Zucht des Grafen Pototzki. des Ge -
Hilfen des Gouverneurs Trepow . ein wenig vom alten Glanz einge-
büßt hat, desto mehr ist das alte Kosakenlofungswort auf dem Lande
noch im vollen Schwünge.

Das alte Spiel wiederholt sich. Die Landeshauptstadt war vom
russischen Militär besetzt. Zum Kommandierenden General, der im
Offizierskasino gegenüber dem Generalstabsgebäude seinen Sitz auf-
geschlagen hat. dringen die ersten Klagen über die Kosakentaten .
Vorstadtbewohner und Bevölkerung aus dem Lande stehen vor dem
Hause, Abordnungen bahnen sich den Weg durch das Tor und jam»
mern die Offiziere und den Kommandanten an . Dem einen ist das
Haus von den Kosaken angezündet worden , dem andern haben sie
das Vieh aus den Stallungen weggeführt . „Zeig mir die Soldaten,
die es getan , dann werde ich sie bestrafen" . So lautet sein salomoni -
scher Urteilssatz, der stereotyp wiederkehrt. Dringt die Partei in ihn
immer fester und verlangt, daß er Abhilfe schaffe, so wird der Ge »
neral aufgeregt und fragt zornig : „Und was machen Eure Soldaten
in Feindesland?" Mit dieser Gegenfrage will er das niederträchtige
Treiben der schändlichen Kosaken entschuldigen .

Allerlei Kosaken .
Kosakenpatrouillen streifen bald nach der Besetzung der Stadt

Czernowitz auf den Landwegen herum . Sie meiden die Hauptreichs -
straße und suchen lieber kleine Nebenwege auf. Hier hoffen sie
bessere Objekte für ihre räuberischen Taten zu finden . Denn die
Landbevölkerung kennt bereits die Geheimnisse der Kosakenmanieren
und meidet mit Recht eine Begegnung . Den Bauern werden die Kühe
einfach von Zarenwegen requiriert, die führen sie an den Stricken fort
und verkaufen sie dem nächsten Bauernnachbar um wenige Kronen
oder sogar Heller. Es gibt auch Charaktere unter den russischen
Missetätern . Ein Gutsbeamter begegnet einer kleinen Kosakenpatro-
uille . Sie fordert von ihm Geld . Er beteuert, daß er nur acht Kro-
nen mit sich führe. Die Leibesdurchsuchung ergibt kein anderes Re-
sultat. Der Kosakenunteroffizier sieht nochmals den geprellten Beam -
ten scharf an und findet aus seinen Mienen, daß er von ihm die Wahr-
heit gehört habe . „Hast Du Geld auf Brot?" fragt ihn der Kosak
mitleidig. „Nein"

, ist die Antwort. „Gut , dann hast Du hier auch
vier Kronen , damit Du Dir etwas zu essen kaufst .

" Der Kosak hat
sein gutes Herz verraten. Eine groß« Kosakenabteilung kommt unter
Führung ihres pffiziers auf einen Meierhof des Storozynetzer Be-
zirkes. Hier sengen und brennen sie alle Objekte, Magazine und
Stallungen nieder . Dem benachbarten Wald droht gleichfalls Feu -
ersgefahr . Der Gutsherr eilt von seinem Versteck bestürzt zum Kosa-
kenoffizier und fragt ihn in der Aufregung , welchen Zweck die sinn -
lose Brandstiftung für das Militär bedeute. Der Offizier wirst einen
Blick in die gewaltige Feuersbrunst und sagt in aller Ruhe dem
Gutsherrn: „Ich lasse Brände anrichten , damit der Schaden ein
immer größerer wird . Zahlen wir oder zahlt ihr die Kriegsentschä¬

digung. das ist für mich schon ganz gleich , dann soll sie wenigstens
hoch sein, daß Freund oder Feind die Lust vergeht , wieder rm« »
einen Krieg zu beginnen .

" Sprache und sp-reugte davon .
Das « hetto auf de » Flocht .

Auch das ganze Elend der Bukowina befand sich auf dem M
in die Ferne . Auch sie hatte der Russenschreck aus ihren Winkeln
gescheucht . Mit reichem Kindersegen bedacht , ziehen sie die Landstraße
nach dem Süden , den Karpathen zu. Der ganze Jammer des östliche
Ghettos war blosgelegt. Man erhielt bekannte Pogromblld«
Gesicht, wenn man diese Tausend« der unglücklichsten aller Erdenkindc

'
sah. Auch sie hatten zuweilen kleine Wägelchen . Karren, abgenützt
Kinderfuhrzeuge mit, auf denen die kümmerlichen Reste eines inage^ "
Haushaltes kunterbunt durcheinandergemengt waren . Hinterher tr»
gen die Kinder , barfuß oder in zerfetzten Schuhen, aus dem Russee
brand gerettete Hühner und Enten, oder st« führten Ziegen an Leines
famiKenweise gingen sie gesenkten Hauptes bis zum späten Abend urd
machten Halt in der Ncche eines Dorfes im Freien oder in
Scheune . Jeden Moment wurden sie aaisf der Straße von den voÄ «^
ziehenden Traimvagen oder den Autos in die Gräben abgedrängt.
Wohltätigkeit entlud sich an allen Stellen, wo sie vorüberzogen, in vol>
lem Maße . Schon drei Tage dauerte der Marsch Das prächtig
warme Wetter gab diesen armen Menschen in den Nächten ein
quartier unter dem sternbesäten Himmel, das ihnen Kraft wieder B'
die Mühe des nächsten Tages verlieh. Am Freitag abend vergaß^
sie nicht ihren Herrgott und rüsteten zur Feier des Sabbath.
Leuchter und Kerzen waren zu Hause nicht vergessen . Die Wag«^
wurden zusammengeschoben , sie bildeten ein Biereck, ift dessen Mitte dv
Frauen die Kerzen anzündeten und don Sabbath einsegneten.
der grünen Erde war Brot gelegt und über demselben lag nach
Väterbrauche , ein weißes Tuch . Andächtig spvachen die Jüdinnen w*
Gebete, während die Männer sich zichaimmenschlossen und die Sabinv
andacht verrichteten. Die stille Feier m der mondhellen Nacht iw»F
«inen rührenden Eindruck .

Am Krabe Ihrer Hab «.
Wir kamen an Gulahumova vorbei, dem schongelegenen StädtÄ«^

an der Moldawa , das nunmehr zum zweiten Male ein Raub
Flammen wurde. Auch hier riß der FlüchMngsstrom ganze Genres
den mit sich , in jedem Haus war man mit der Bergung des Eigens " '
beschäftigt . Wohin man kam. sah man die ersten Spuren der „Eva?" ,
rung" . In einem Gäßchen sah ich «inen Menschenauflauf. Ich
näher . Eine große Grube war errichtet, um das ungefähr drei
tief« und fünf Meter im Quadrat weite Erdloch standen händeriMr?
die Bewohner und Nachbarn. Ich dachte an «in Begräbnis . Dte ®r' '
ber des Ortes - weinten blutige Tränen, und ich Hütte auch enden' *
Meinung gar nicht sein können. Zu meiner größten UeberraW^ .
erkannte ich bald , daß wohl eine Bestattung vor sich ging, jedeiHa !. -
die seltsamste, die ich. gesehen habe. Von allen Seiten trugen
Leute ihr Hausgerät , ihr« Küchengeschirre , ihre Teppiche , ihre Sd™ '
seln , alles was nicht niet- und nagelfest ist, zusammen , auch klei^
Möbelstücke waren darunter, und warfen sie in die Grube 3^
Stückchen, welches da in die Tiche fiel , wurde von einem Schmerz^
ausbruch der Umstehenden begleitet . Die Gurahumoraer sicherten ^
Eigentum auf diefe Art vor den Kosakenborden , die schon eimnvld̂
Städtchen vollständig ausgeplündert hatten. Als das Loch
war , deckten sie es mit Brettern, schütteten Erde darauf und verd««
ten die Spuren, daß hier eine Bergung vorgenommen worden wa - '
Nur schwer trennten sich die Bewohner von diesem Platze . Der
schied vom Liebsten , den man zur ewigen Ruhe bettet, kann nicht ' tvv^
riger sein .

Dorf ^FlLchtli « gsh « im ."

Diese Flüchtliige mit ihren Wagen waren weit hinter Dornaw«^
eingetroffen und fuhren nunmehr 'über Pojanastampi zum MoguraS^
birge hinauf. Es hatten sich bis jetzt schon zwei oder drei Ortschast °?
aus der Nachbarschaft zu Leid und Freud zusammengeschlossen .

" flr
Ungarn wollten sie nicht weiter fort . Den letzten Rest des bukown>
schen Bodens beabsichtigten sie festzuhalten als ihre Heimat , von ^
sich jeder schwer trennt. Die glückliche Idee eines Greises half
über die ersten Schwierigkeiten hinweg . Sic bogen von der 5Re >®\
straße ab und fuhren hinauf auf eine Alm . In wenigen Tagen
ein Doiff improvisiert . Die durch die "Hat erzwungene Organisatw^
schuf Einrichtungen , wie man sie kaum im Leben für möglich
hätte . Ein Vorstand war aus dem Rate der Aelteren gewäh^ '
einen Fond begründet « und mit diesem unter Anwendung des
küchensystems wirtschaftete. Ein« Einkaufskommission besorgt«
Lebensmittel aus dem benachbarten Bistritz. Die Wagen erhie> ,
eine interessant « Gruppierung , über ihnen zogen sich Pläne aus
herbeigeschafftem Segeltuch hin , Erdlöcher — und Höhlen nach ~
der Unterstände — wir von der Nähe der Front haben den SoIda -

^
schon genug ablernen können — waren halb als Wohnräume ,
als Magazine bestimmt. Anordnungen und kleiner« Hausg«^ » ^
denen die Bewohner der drei Ortschaften und des neu entstände^
Dorfes „Flüchtlingsheim " unterworfen waren , sorgten für Recht "
Disziplin, und wenn nicht die strengen Vorschriften der Evakuier»

^
der Flüchtlinge aus der Bukowina erfolgt wären , wer weiß, ob t»
hier eine ganze Villenkolonie dieses Stiles sich aufgemacht na • '
Die Leute mußten fort und befinden sich jetzt in den Lagern t
Flüchtlinge von Mähren. Schade, daß das „Flüchtlingsheiw

"

Mogura nicht im Bilde festgehalten ist. —

So geschah es auch , daß ihn die zwei wichtigen und ^
Bliese , die ihm Morhardt unter der aufgegebenen
schrieb, nicht erreichten, sondern eine Woche lang im v * .
Viktoria liegen blieben und dann als unbestellbar an den »
sender zurückgingen . „Der junge Rechtsanwalt nahm mit einigem
hiervon Kenntnis und wartete eine Woche lang vergeblich
ein Lebenszeichen von Ferdinand . ,

Der Landwirt war bereits nach Sillenbuch zurückfiele
i*

und verbrachte die Tage in seiner ländlichen ZurückgeM^
heit .

Er konnte sich noch nicht entschließen , in die Stadt r
fahren und Morhardt aufzusuchen . .

Das seltsame , von ihm gerade vermiedene und vom ^
sal unzweideutig gefügte Zusammentreffen mit Annerose »
der tiefe Eindruck , den sie auf ihn gemacht hatte , nad^
seine ganze Seele gefangen.

Ehe er weitere Schritte tat , brauchte er seiner
etwas empfindsamen Natur nach Zeit , stch mit dem Gescheht
abzufinden und sein Herz zu prüfen .

Er mußte sich auch klar werden , welche Erklärung er
befreundeten Juristen abgeben sollte .

Vorgelesen, genehmig ! !
Roman von Erich Wulfsen .

Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Dtinckcr , Berlin .
(39. Fortsetzung .)

Ännerosc blieb stehen , sah Almendinger ins Gesicht. „Auch
darin glaube ich meinen Vormund zu verstehen, daß er sich erst
auf Anraten des Vormundschaftsgerichts zur Vollziehung der
Vollmacht entschloß . Vielleicht ahnte er meine Empfindsamkeit,
wie ich es nennen will , und wollte sie nicht verletzen . Drängt
man einem Unmündigen gewaltsam einen Besitz auf , der sein
Gewissen belasten muß? Hätte man mich gefragt . Herr Al-
mendinger , dieser Prozeß wäre nie in die Wege geleilet
trorden ! "

Ferdinand zuckte zusammen. „Aber ich habe mir das schön
gedacht , daß sie meine Nachbarin würden !" sagte er mit beben-
der Stimme . Er fühlte in seiner Niedergeschlagenheit garnicht
das Komische, das in feinem ernstgemeinten Ausrufe lag.

„Haben Sie keine Sehnsucht, in das schöne Land zurückzu-
kehren , wo Sie geboren sind ? Fesseln Sie nicht zahlreiche
Kindheitserinnerungen , das Gedächnis Ihrer Eltern und
Ihres Wohltäters an Lonsheim ? Haben sie von der Höhe
des Schlosses nicht oft Ihre Kinderaugen über Berg und Tal ,
über Wald und Rain schweifen lassen ?"

Sie schwieg,' ihre Augen wurden feucht.
„Meine guten Eltern !" hauchte sie dann .
„Es wird Ihnen die Möglichkeit geboten, dort , wo Sie als

Kind gespielt haben , als Herrin zu leben und gewissermaßen
den Traum , den Sie damals , wenigstens unbewußt , geträumt
haben werden, im schönsten Sinne selbst zu erfüllen — aber
Sie wollen die Hand zu diesem Glücke nicht bieten ?"

Sie sagte noch immer nichts.
„ Kennen Sie Sillenbuch, mein kleines bescheidenes , aber

unendlich reizendes Sillenbuch? Dort sind die Wälder am
schönsten, die Wiesen wunderbar saftig grün und die Wasser
des Slllen tief und klar bis auf den Grund . Wollen Sie als
meine Nachbarin mein Sillenbuch nicht besuchen ?"

Sie sah ihn mit ihren schönen glänzenden Augen an und
sagte leise : „Ich wollte schon gern ! Und Sillenbuch besuche
ich gewiß einmal ! Aber — nicht um diesen Preis !"

„Um welchen Preis ?"

„Nicht um die Ruhe meines Herzens! Verstehen Sie mich ?
Verstehen sie mich ganz ?"

Er nahm ihre kleine Hand und drückte sie an seine Lippen.
Dann sagte er schmerzlich. „Ja !" und fügte langsam hinzu :
„Was hat die Natur doch für seltsame Menschenseelen geschaf -
fen.

"
Sie nickte stumm .
Als sie in der Dämmerung , in der Hoffnung auf ein

baldiges Wiedersehen., Abschied nahmen , fragte er sie noch :
„Können Sie mir verzeihen, daß ausgesucht gerade ich diesen
Prozeh , der, wie ich fühle , Ihr Gemüt bedrückt, ins Rollen
bringen mußte?"

Sie sagte nichts . Sie ' gab ihm schweigend die Hand und
ließ sie einen Augenblick in der seinigen ruhen . Dann ver-
schwand sie im aufsteigenden Nebel.

Sechzehntes Kapitel .
Die Erlebnisse in St . Gallen nahmen Ferdinand Almen-

dinger innerlich derartig in Anspruch , daß er sich nicht ent-
schließen konnte, nach St . Moritz zu reisen.

Er schrieb den dortigen Freunden einen Absagebrief und
entschuldigte sich damit , dah ihn unvorhergesehene, dringliche
Umstände auf halbem Wege in die Heimat zurückriefen .

Da in diesen Tagen heftige Winterstürme durch das La"^

brausten , verblieb er einsam in der sehr behaglichen Zungö
sellenhäuslichkeit des Sillenbucher Herrenhauses , das , we
auch nicht groß, so doch gediegen und schmuck unter den wo«
haltenen Wirtschaftsgebäuden stand.

Er verbrachte die Tage in seinem Arbeitszimmer , in
chem ein eichener Bücherschrank eine auserwählte Samn:
literarischer Werke der verschiedensten Richtungen enthielt.

lFortsetzung folgt.)
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Badischer Frauenverein .
. n f a n gs S ept e mber
werden in der Haushaltungsschule Herrenstraße Nr . 39

einfache Mittagessen zn 9V Pfg .
über die Straße abgegeben .

ebenso Kranksnsnppen zu 30 Psg.
Anmeldungen sind vormittags an die Vorsteherin zuRaiten , die auch nähere Auskunft erteilt . 8859 .3 .2
Karlsruhe , den 15. August 1916.

Der Borstand .

Sommertheater .
Konzerthaus .

Heute Dienstag und die folgenden Tage
Abends 8 Uhr : 9021

r Juxbaron
Operette in 3 Akten von Walter Kollo .

Palast -Theater , Herrenstraße 11 .
Heute letzter Tag !

Fritzis toller Einfall
Lustspiel in 4 Akten .

Regie:

Max iVlack .
Hauptdarsteller :

MaOge Lessing
Serita Söneland
Hans Junkermanr ..

Ausser den Kriegsberichten
das übrige Programm .

Zum gefl . Besuche ladet erg . ein 5023

Die Direktion : Friedrich Schulten .

Heute abend 8 '/ s ilki»

9nm \ l \ tn * Römti
90!?4

Hrcaer ZMCentral

3» MWilst p BkiiienW,
Vlumenstraße 33 hier , ist auf 1 . Okt. ds . Js . zu
verpachten . Nähere Auskunft erteilt 8867 .3.3

Herr Wilhelm Fels , Kriegstr . 234 .

r- II .
Dampfbäder

^ r 'sche , römische u . russische
Dampfbäder ) .

JjisKlracMciiiitlei '
a* enbadeze it : Montag und
Mittwoch vorm. 7—1 Uhr

HÄ ,ta^ achm .3- 8MfUhr.
y ,nbsde2ei ! : Alle übrige
9 In, ^airistag bis abends
..„rf 11, und Sonntags nur

Mith. -i
7~ 12 Uhr.

ga 1—3 Ühr geschlossen .

'' im? 1 ^ erftr . 32 . Hin - erh .'• immtt
' i 1 JZ »© inieri ) .

der stjH ? b»e Bedürftigen

^ - Uen-
Stiefel jc

«vinbpX. i bankbar ,ede
Vrn„?» HauSrat . Männer -,und Kinderkleider » ,

entq ^aen .
Karlsruher

Detektiv-
U . Institut

ErmiJiS' serstraBc 128 :
' ' « r

' ! SS! ' Ueobaehl -
Äusl 4 illlii e ' ra -' !B- u . sonst .
" n d Ai , i

" a"Ci" Art im In-
H2905 :;

Sonntag abend
9— 10 Uhr . zw.

% lnrpn ! 5
» S 9- 10 Uhr zw
'tcafee

'^ er Tor u . ,sreydor, .
° n^ ?eknuvftc Tasche

L' b gea ^ Z ' ^ wttcr ». Abzu-
d. Pfz °.- « cloh » . Awltkeslr .vwrtner <Kadettenh . ) B ^

Venenentzöndaeg
behandelt durch

Naturheilkunde
R. Schneider , Rüppurrerstr . 10,il .

Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe und Umgebung .

Anatomisch und physiologisch
febildet . 15 Jahre hier -am Platze ,

el . 1741 . Sprechz . bis 9 Uhr, 1—4,
Sonntags unbestimmt . 720

Aufpolstern
u . Neuanfertig . v .Betten U.Pol -
stermöb . bei bill . Preisen . B '°^"
2 .1 Polst . Köhler, Schützenstr . 25.

Im Skicken MM
Leopoldstr . 20 , 3 Trepp .

rart 'irmierte Seife
Ersatz in Stücken , 12 Stück
MI . 3 .— portofrei . 3032a
K . Rapp , Mannheim ,

Gontardstraße 27.

AusgegkUM Z«
(keine getragenen Arbeiten !

kauft zu höchst . Preisen . 6257*
OgkarDeckcr . Haarband -
lung , Karlsruhe , Kaiserstr . 32

5 ® " Gebrauchte

■Hobel
Betten , sowie ganze Haus -
Haltungen kauft stetS zn
guten Preisen .

1 » . ( lutmann ,
B 29024 Nudolfstr . 12 .

Korsette » ! Korsetten !
tu nur bekannt guten Ouali -
täten , Zt . 3.90 Jt , prima Krack»
korsettS in allen Weiten , St .

j ( , direkt au -3 der Fabrik .9018 Kaiseritr . >7 park .
Gu : erhalt . Nähmaschine ,

Fangschiff , für 20 Mk . abzug .
B28900 Schillerstr . V» 4 . St .

ÜP ^

„Unsere Marine "
Zigarette ÜVa Pfennig
emsdiHeSlidiKrieg ^ ufe ^ lag

Trotz Steuererhöhung
behalten unsere ligaretten

ihre alten anerkannten
Qualitäten !

Georg A . Jasmatzi Aktienges eilschaft, Dresden -A .
Zigarettenfabrik .

e*
s

geMmSoerlleimm
des

Domänenamts Karlsruhe
Dienstag , d . iZ9. Augustd . J „

vormittags 9 Uhr ,
in der Wirtschaft z . „ Kanne "
in Gröszinaen von Siegel -
löcher - , Ärülwiese und Ma -
terialgrube ;
Mittwoch,d . 3» . Augustd .J ..

nachmittags 4 Ubr .
auf dem Rathanse in Graben
von 19 ha Wiesen der Ge -
marknngen Graben und Ruh -
heim ;
Donnerstag , d . 31 . Aug .d .J . .

vormittags 9 Nl »r.
in der Wirtschaft z . „ Schloß -
chen " in Klein - Rüppurr von
der Mühlwiese , Salmenwiese ,
Faütenbruch und eingemadstes
Stück ; 8982 .2 .1
Freitag , de » I . Zevt . d. I ..

, vormittags 9 Höf ,
in ^ er Wirtschaft z . „ Schlöß -
chen in Klein - Rüppurr von
Weierwald , Nachtweide , See -
wiese und ^ -chellenberg .

♦ Gebisse ♦
alt , zerbr . u . schlechts . , kaufe
fortw . u . zable von 50 J, bis
3 Jl p . Zahn , auch Gold , Silber
u . Platin , beschlagnahmefrei ,
kaufe zu höchst. Preisen , ebenso
Brillanten u . Pfandscheine .
3 . Gelman . Uhrmacher , Zäh -

ringerstraße 36 . B27868 .14 .4

Größter kaufmännisch . Verein
der Welt .

Geschäftsst . ^
Sophienstr .33
Krankenkasse
Stellender -

mittlung ,
Rechtsschutz,
Sparkasse ,

Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute abend Zufammnkunft

im Moninger . — Freitag
Stamliitislii runder Tisch .

tfäST Kleister
säurefrei und haltbar jedes
Quantum billigst bei B28826

M erkel , » renzstrnße Sä .

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
kleider , Stiefel , Uhren Was -
feit , Gold . Platina , Silber u .
Brillanten , Uniformen , Bet -
ten , Möbel , ganze Haushal -
hinge » , Pfandscheine , Gebisse
u . bezahle hierfür , weil das
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Gef . Angebote erbit -
tet erstes und größtes

Ann . Berkaussgeschäft
Ke?? , Markgrafenstr . 22.
6712 Telephon 2015 .
-xur
5.2 Säcke,
auch zerrissene , zable die besten
Preiie , soweit beschlagnahme -
ttei - j . Brand ,
» 28669 Durlacherstr . 58 .

Heirat .
Buchhalter t . sich . Lebens -

stell ., 29 I . 0 ., groß . Eink .,
vermög ., wünscht mit kath .
^ räul . n . Stadt od . Land , m.
Vermög . , bekannt zu werden .

Angebote mit Bild unter
B28387 an die Geschäftsst . d.
„Bad . Presse " erbeten .

Rriegskind .
Welche edeldenkende , kin¬

derlose Familie wäre bereit ,
das Kriegskind einer jungen
Mutter ( lrlsässcr Flüchtling )
an Kindesstatt anzunehmen ?
Das Kind ist weibl . Geschl .,
% Jahr alt und gesund . An -
geböte u . Nr . B28771 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "
erbeten .

Kaus Gesuche
Kleines Hans

mit Garten
nahe Bahnstation von älterem
Arzt gesucht . Angebote unter
Nr . 3200a an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse "
erbeten . K 2 .2

Da bin ich !
zu bezahlen die höchsten Preise
für abgelegte Herren - u . Damen¬
kleider usw . B29030 .3.1
fl . Billig . Markgrafenstr . 17 .

getrag . Kleider , Schuhe , Weiß -
zeug , Möbel , Pfandscheine u .
zahle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wunsch pünktlich
ins Haus . Plarhzinski .
Dltrlfirficrftr . 50 . 557

SEsppaiiwirfiel
Verkauf auch an Private .

I Probepoststiick 100 St . in ver¬
schiedener , Sorten nur 3 .50 M. (

I (Gew . Suppenwürfel 300Stuck I
' nur 6 .60 M. . Gumpfirt & |
I Lindemann. — Nährmittel , -
I Berlin-Friedenau 19!. 598J f

Frachtfrei ! Von hent » Zuführ !
« chöne GZ I her
große ' * '» * () inge .

Milchr .u.Rog . 4« Pfd .^ nß33,Lv .
28 Pfd . Fast 22,50 . Postk . 9.35.
annd EPegener . Swinemiinde 172

i? tiegeiisäl ! ger IS -JH .
Frische , beste 4; orte m.
Aufhänger . 12 Muster
geg . 1 Mk. Paul Rupps,

Frendcnstndt M ., Schlvzw .

4 _J
Guterhaltenes 1) a ime n

Fahrrad zu kaufeMge¬
sucht. Angeb . unt . B290 » an
die Geschäftsst . d . „ Bad . Pr .

k. Mandoline
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr .
» 28800 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu verkauseii
Zlgvrrengeschäft

wegen Krankheit billig zu ver -
kaufen . Zu erfragen unt . Nr .
B28967 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Wamno , i
wenig gespielt , sehr schön im
Ton , wird mit 5jährig . Garan -
tic für Ml . 380 abgegeben .
Heinr . Mililer , Klavier -
bauer , Vaumeisterstr . 14 , III.

Rattgnsl-Rekiürier-Klisseil
neu oder gebr . , kaufen Sie
günstig durch den Vertreter
M . Hirschmann , Pforzheim .
Prospekte gratis ! B28755 .3.2

Zu verkaufen :
Eine mittelgroße hhdrau

lische Obstpresse mit Doppel
korb nebst Preßpumpe mit
Doppelkolben zu 1100 Mark ;
ferner eine Obstpresse mit
Bronzemutter , Spindelstärke
77 mm , zu 120 Mark ; eine
100 mm Spindel mit Druck -
werk zu 60 Mark , alles gut
erhalten bei 3279a

Franz Walz , Mühle ,
Durmersheim bei Karlsruhe .

Diwans ,
neue , von 45,50,58 Jl an , hochf.
Dessins von 70^ an . SB281»2
R . Köhler . Schützenstraße 25.

Kompl . Betten , neue » . gut -
erhaltene , Nachttische , Wasch-
kommode , pol . Schrank ^ Sofa .
Diwan,Tische,Stühle , Spiegel ,
Paneelb ., schöneKommode , Kü -
chenschrank , alles billig . Btm

An - u . Verkauf Schuster .
Ludwig - Wilhelmstr . 18.

SwifM
Speisezimmer , kompl . . nußb ,
poliert , Speisezimmer , dunkel
eichen , mit Vorhängen , kompl . ,
Vertiko , Waschtische , Diwan ,
Flurgarderob ., Tische , Stühle ,
kompl . n . einz . Betten , Büro -
möbel , Kopierpresse , Sekretär ,
Schreibstehpulte , verschiedene
Schränke , Eisschrank , Weiß -
zeugschränke , 2 Bettstellen mit
Nachttischen , Waschkommode u.
Tisch lMahagoni ) , Standuhr ,
Gaslampen , Gasherde mit
Tischen , Bilder , Spiegel , ver -
schiedene Gläser , Vasen , Kaffee -
servis und sonst versch. Möbel -
stücke billig zu verkaufen . B **™

Neukam ,
An- und Verkauf -Geschäft.

Lammstraste 6 , im Hof .

« MaÄiitg
zu verkaufe «
Miihlb

1 od. 2 Betten , » inderbett .
Tisch , Sofa od. (shaifelongue .
Schrank , Uhr , Küchenschrank ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . B28935
an die „ Bad . Presse " erb .

Möbel ,
gebr . zu kaufen gesucht , evtl .
ganze Haushaltung . Angebote
unter Nr . B29035 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Feder -Rolle ,
leicht gebaut , z .il kaufen ge -
sucht. Angebote mit Preis
unt . B29034 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

"

Photogr .-Apparat
womöglich Goerz - Westentasch .-
Teuax , 4>/,X6 cm , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr .
B29000 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " eru .

Aerren - Anzug
gut erhalten , für normale
Figur , zu kaufen gesucht . An °
geb . mit Preis unt . 3328775 an
Die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Gebrauchter T r v v i ch zu
lausen gesucht, t^ röße 3 3 m.
Angebote unt . B29022 an die
Gesdiäftsit . d . „ Bad . Presse " .

Musikmappe . &
kaufen ge : » ch t . Angebote
unter Nr . B29002 an die Ge -
schäftsstellc der . Bad . Presse " .

» 29051
nrg . Rheinstra ^ e 90 ,
2 . Stock , rechts .

Zn verkaufen : Schön . Sofa
20 M , poliert . Schrank 26 .// ,
schönes Büfett , Waschkommode ,
kompl . Bett , Küchenschrank ,
alles billig . E . Fröhlich .
B ŵnAiUlilandstr. lS . Än - u . Verk .
Gebrauchte Bettstelle m. Rost

und ein Kinderstubl zu verk.
B -g«^ l Herrcnstr . 12, 5 . St .

Kinderschuhe
billig zu verkaufen . B**®8 .1
R . Billig . Markgrafenstr . 17.

Schw .- weiß kariertes Jacken -
kostüm , Maßarbeit , aus prima
Stoff , fast neu . Größe 44 , zu
25 Jl , Anschaffungspreis 75 Jl .
9019 >1 aiserstr . 17 , Part .

Kinderllegwagen
fast neu , preisw . zu verkaufen .
B290 ^3 Bürgerst ? . 1v . part ^

Sem K«wrlm«
billig abzugeben . B28990
Amalienstr . äg . i . Hof rechts .
6» errcn - il .Di>»ienrl >d,Gritzncr .
5) 35 n . 45 Ji . 3329047
Abzug . Schützenstr . 53 , Hth . I.

Zu verkaufen :
Weißes , eisernes Bett mit

oder ohne Federbett , sowie
verschiedene Damenkleider .
B?p«>4 Lachnerstr . 23 , ü . lks .

Nähmaschine
für 65 Jl u . 45 ,Jl abzugeben .
B29037 Zähringerstr . 37 . I.

ZmelI - ll. Im .MM
für 55 Mk . u . 45 Mk . abzug .
B29036 Zähringerftr . 37 . I.

Junker ft Ruhofen . Dauer ,
brand , neuestes System , nur
' it Jahr gebr ., weg . Umzu ^ zu
verkaufen . Näheres B29013
Gutenbergstr . 5 , im Laden.

WerwWziers -EMel
mit allem Zubehör zu ver -
kaufen . Zu erfragen unter
Nr . B29006 in der Gesckäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen billig ein
neuer Korbkoffer mit zwei
Schlössern . Näheres B28948

Philivvitr . 8 . 2 . Stock.
Leicht . Ueberzieber . dunkel ,

mittl . Fig .. f. neu . zu verkaufen
B29009 Binzentiusftr . 1,111, r .

Zu verlaufen : Gut erhalt .
Klappwagen . Von 12— 4 Uhr.
Klauprechtst r . 16 , IL lks . Bm««

Bohnenständer
in feder Größe abzugeben .
9012 Kaiserallee 145 .

Sclioss - Ihiml "V&Z
Zwergspitzer , kleinste Rasse,

rabenschwarz , 8 Mon . alt , bat
preiswert zu verkauf . B28914

Durlacherstr . 19 . II . rechts V>

trächt . Häsinnen , alte u . junge ,
hat billig zu verkaufen . B ?»»-

Kttlingerstr . 1 « 9 . TIT. r.
lGasth . z . Lautersee ) Schwarz

<belg . Riesen ), junge
«Jtl ! Cef u . alte . abzugeb .

Leovoldftr . 5 ( bei Häffele ).

Erdbeerpflanzen !
„Laxtons Nobel" , früheste , er
tragr . Sorte , gut bewurzelt ,
100 St . 2 Mk . . abzugeben .
BWl Hiibschstr . 11 , 4 . St .

Todesfall wegen
st in einer ?lmts - u . Garnisonstadt Mittelbadens

im Zentrum der Stadt an zwei Straßen geleg .

Meisiöckiges Wshnhtnss
— in vorzüglichem Zustand — freihändig zu verlanfe » . !
Infolge der günstigen Lage eignet sich das Anwesen zn
jedem Geschäftsbetrieb . Anfragen befördert unter Nr ; 8957
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse ". 3 .2

Waldstrafte
riiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiifl

Jfnr noch heutr |

Die

auf Schioss

Siaiesfijiti
Kriminalistisches Schau¬

spiel in 3 Akten .
Hauptdarsteller:

Herr «6«,

ßeisenflorier
KgL Hofschauspieler

aus Karlsruhe.
i

Ein Wintertag
am Semmering.

Naturaufnahme .

2x3 ist 3
Ein lustiger Film.

Henes von der Front
Die letzten Berichte

von den Kampf¬
plätzen dnreh die

Eiko-Woehe .

üDstfemEHcbB
des Lebens
Drama in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Tiiea Sandten.
Buchhaltung ,

SSreibmM .-,Slmgr.->
MMreib - werW ,
dmlizimiiischsz Wae »
wird mit garantiertem Erfolg
erteilt . — Anmeldungen an
Lehrer Stranft , Kronen¬
straße 15 , III. » 28803.2 .2

iM

- u. Znschlleide-
Schule I. Range «

Lehrmethode ist die
leichteste und prat -

tischste. Schü -
serinnen sind

fQK in kurzer Zeit
ĵ V ' vollständig
jL -M perfekt ausge -
ZA bildet , f. Be -

ruf oder eige -
^ » » nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . 16. Schnittmuster -
Verkauf . — Daselbst werden
elegante n . einfache Kostüme ,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 5435«
Jchanna Weber , Hirschstr. 28 .IIT .

SlnhSslechterei
Fr. Ern3t , Amalienstr . 24 .

"m

SN ' Kause ' WI
jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , Krouenstr. 52.

Telefon 3747 .

M ! m
in sämtlichen

Filialen .
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Mädchen
wird für vormittags zur Mit »
Hilfe im Haushalt gesucht.
2WI Marienstr . 86 , 3. St .

IST aotiruf .
Unser Heber Kamerad, der

HeinriMingärtner
der 8. Kompagnie 7. Bad . Infanterie -Regiments Nr. 142

aus Huttenheim bei Bruchsal, ist am 16 . ds. Mls, , nach kurzer tückischer
Krankheit , in einem Etappen -Lazarett gestorben . Durch alle Leid und Freud
dieses Krieges war er uns durch seinen kernigen Humor, seinen aufrichtigen
Charakter und seine prächtigenSoldateneigenschaftenein überaus geschätzter
Kamerad , dessen Verlust wir tief betrauern . „Tot ist nur , wer vergessen wird .

"
Er wird bei uns fortleben , denn sein Andenkenist bei uns ein unauslöschliches.

Im Felde, im August 1916. 8293a

Die Offiziere und Unteroffiziere
der 8 . Kompagnie 7 . Bad . Infanterie -Regiments Nr. 142.

Mchjröulein.
In besserer Pension kann

ein Fräulein das Kochen un -
entgeltlich erlernen . Eintritt
1 . Sept . Angebote unter Nr .
8328570 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erbet .

Trauer - Hüte
Telephon 1609

in größter Auswahl bei 6335* |
Wilhelm

Karlsruhe Kaiserstrafle 205 |
Rabatt -Spar- Verein .

Ae Wilsche Sparkasse Zlirlich
bleibt wegen Reinignug der Geschäftsräume am Mitt -
woch . den SS . und Donnerstag , den 24 , August d. I .
geschlossen . 3295a2 .l

Die Verwaltung .

Ksiiiiiie ymMch.
Getrag . Hk^ ren- u . Damen -

kleider, Schuhe . Uniformen ,
Möbel zahlt am besten.
5828989 j . « roß ,

Markarafenstrafte 6 .

Verlausen
bat sich Dachshund ohne Hals -
bano . Abzugeben 8319962

Kaiserallee 149 . I .

f in Hailgdikner
wird zum 1 . Septbr . gesucht .
Hotel gold . Karpfen ,

Karlsruhe . 9015
Tüchtige , militärfrei «

Bierführer nl
Hilfsarbeiter

finden dauernde Stellung .
'Brauerei Schrempp ,

Kailsrnde . 9916

W « dchen, °
>kS

in »Ute Pflege gegeben .
Zn erfragen B28986

.?>» mbolvtslras«c 24 . ll . rechts.

Mk . 500
aufzunehmen gesucht . Jede
gew . Sicherheit . — Angebote
unter Nr . 5828936 an die Ge -
schäftsst. der „Bad . Presse ".

f/iLt PeZznöherm
würde wertvollen Pelz im
Hause abändern ? Angebote
unter Nr . BL8968 an die Ge -
schäftsst. der „Bad . Presse " erb.

Gebrauchte , gut erhaltene

Schreibmasckme
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe nnt . Nr . S026
an die „Bad . Vresse."

Jüngerer

» « taufet
für Eisenwareugeschäft zum
Eintritt auf 1. Septbr . oder
später gesucht. Bewerbungen
mit Zeugnis an 3288a .2.2
Dom. Roppel , Radolfzell .

Gesucht für sofort oderspäter

MkMjev
für Manufakturwarengeschäft .
Anfragen mit Zeugnis - Ab -
schriften an 3289a .L.L
Dom . Noppel. Radolfzell .

Junger

SMMNW
Herrenanzug . alles bereits
neu , für mittelgroßen Herrn ,
Kieler Anzug , blau , für 8 jähr .
Lungen , billig abzugeb . 58*""

Herderstraste 13,
bei Ecke Sopbienstr . 208.

Billige , gebrauchte .'1! öbel :
Pol . Bett m . Federbett 28 jt ,
ho -thSupt . u . and . Betten , Ab-
schlageswrank 39 M , Kommode
19 ji , Waschkommode 18 ji ,
Oval - u . andere Tische, Sofa
29 .M. schöne Küchenschr. 25 u.

. H5X Küchenkredenz, der. neu
39 Jl , Speiseichränkchen , Näh¬
maschine u . Verschiedenes zu
ü- eikanfen . An - und
Verkauf . ^ ronenstr . k. B ^ ,

1 Schraubstock
u . 2 Ambos

zu verkaufen bei D . Turner ,
Scheffelftr . 04 . 9920

Weinfässer
gebrauchte , auch alle andern
Sorten , in all . Größen , ständig
preiswert abzugeben . $ 25058
Unterfränkische KaHhandlg .

HeidingSfeld a. M ., am bahr.
Bahnhof .

Kontorist
— militärfrei — für gemischt
Warengeschäft auf 1 Oktober
gesucht. Anfragen mit Zeugnis
an Ooni . IV o p p e 1 ,

8287 ,
"Radolfzell . 7a.2.2

Mehrere tüchtige

Eisendreher,
Schloffer.
Installateure,
Kernmacher,

3.2 kräftige 3276a

Taglöhner, wwi-
Hilfsarbeiter

aller Art
finden sofort dauernde u.
lohnende Beschäftigung .

Maschinenfabrik
Sritzner, A. - G .,

Durlach .

Tüchtiger

Gärführer
und zuverlässiger

Biersieder
gesucht . 8381

MLHlburger Brauerei
vorm.

von
Freiherr !.

SeldeneLsche Brauerei ,
Karlsruhe - Mühlburg .

Erfahrener

Maurer
verschon in Chamotte gemauert
hat . gesucht . BL8938.2.2
A . TriHpeusee . Sophienstr .146

in größere zahnärztliche
Praxis als 8996

Zahnlechniker-
Lehrling

sofort gesucht . Angebote an
E . Denfoer -Bftasler ,

Erbpriuzeustr . 31.

TüchtigePerson
gesetzten Alters zur Führung
Lines Haushaltes mit 2 Kin -
dern und Wartung einer
tranken Frau in Ort auf dem
Lande am Kaiierstubl gesucht.
ES wird , da der Mann im
Heeresdienste ist , großer Wert
auf eine zuverlässige , ver-
trauenswürdige Kraft gelegt .
Angebote unter Nr . B29057
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erb. 3 .1

Morl Wig. MWen
in Apotheke aufs Land ge -
sucht. Angebote unter Nr.
3299a an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erb.

Sn ein griteS Herrschafts '
haus wird ein braves

Mädchen
gesucht, daS put schneidern
kann und einen Teil der Haus »
arbeit übernimmt . Angebote
mit Zeugn ., Bild und Lohn-
anspr . unter Nr. 3291a an die
Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

ŝuche auf 1 . Sept . ein ge-
wandtes , tüchtiges B28976

für Küche u . Haus -
arbeit gegen guten

Lohn, nicht unter 18 Iahren
Leovoldftr . 34 . IL

kWms ®i $en
mittl . Jahre für Mithilfe und
Aufsichtsführung im Speisen -
anrichteraum eines größeren
Sanatoriums gesucht .

Ausführt . Angebote unter
Nr . 3281a an die Geschäfts ^
stelle der ,.Bad . Presse " .

AMWWii
daS auch gut kochen kann, auf
1 . September gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich . Borzu -
sprechen von 2—5 Uhr. 8994a
Frau « tern . Nownckanlciqe11

Gesucht ein junges B28998

Mädchen '«Ä ® "1
Stunden des Tages zu einem
Kinde. Zu erfragen Seminar
slraÄe 6 . Part .

Wiches Mche »
oder 1 . September gesucht .
B29061 Ziihrlngerftr . 7,I .

für
sofort

□«f- Mädehen "*»t:
reinliches , das auch Kochen
kann u . Sausarbeiten pünkt-
lich verrichtet, auf 15 . Sept .
gesucht. ®28980

Färberei Reiser .
Markgrafenstcaße 33.

Tüchtiges

in allen Zweigen de ? Haus
Haltes erfahren , für sofort od .
später gesucht . Zu erfragen
u . Nr . 9013 an die Geschäfts ,
stelle der „Bad . Presse " .

Tüchtiges Mädchen
das bürgerlich kochen kann, bei
gutem Lohn zu kl. Familie au '
1 . Sept . gesucht. « 29038

Jollnstraße 11 . 8. Stock
Jüngere » , ordentliches

Mädchen g , f ÄS
gesucht. Zu erfragen : Ludwig -
Wilheliiistr . 13. 3 . St . B» «»_ j - yoo

Braves , ehrliches B29014

WSöiven für alles
zum 1 . Septbr . gesucht. 2.1
Durlacher Allee 4 . 2. St ., r

Tüchtige

Fleihiges Madchen
per 1. September gesucht.
9025 Norkstr. 21 , 2 . St .

Suche für meine ISjähr .
Tocht̂ welche etw . näh . kann,

Stelle
zur Erlernung des Haushal -
teS in gutem Hause , ohne ' ge-
genseit . Vergüt . Selbige kann
zu Hause schlafen. Angeb. erb
unt . Nr. B29003 an die Ge-
schäftsst. der ..Bad Presse " .

Tüchtiges , fleißigesMädchen
ser sofort gesucht . Zu er-
fragen zwischen 2 und 3 Uhr
nachmittags . Bahnhofplatz 14,
Neubau Ketterer . i 8948

Junge Frau
ucht Stellung ckls Verkäu -
erin in Bäckerei, Konditorei

und Kaffee . Angebote unter
Nr . B28987 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

MMIlelle geMl
für vor - oder nachmittags .
Bs»» , Kaiserstr . 4 » . Stb . 4 . St .

NrliKe öl«Msmi
für vormittags gesucht. An«
geböte unter Nr . B28973 an die
Geschäftsstelle d. „Bad . Presse ".

M

SntHM .
22 I ., sucht per sof. Stellung .

Anaeb . unt . Nr . B28895 an
die „Bad . Vresse" erb. 3 .2

Tüchtiger militärfreier

Zigarren-Meister
welcher auch das Sortieren
leiten kann, s . selhständ . Stelle .
Angebote unt . Nr . B28933 an
die Geschäftsft . d . „Bad .Bresse ".

SiEFieriiö
der Konfektion sucht Stellung
per 15. Sextbr . od . später hier
oder auswärts . Angebote unt .
Nr . B29050 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " erb .

Fräulein ^
das 2 Jahre in einem Schuhe
leschäft tätig war , sucht vas -
eude Stelle . Angeb . U. B289K1

an d . Geschäftsst . d . „Bad . Vr .
" .

Mg . W
das die Handelsschule „ Mer -
kur " besucht hat, sucht Au -
faugSstelle auf Büro .

Angeb . unt . B29020 an die
GeschäftSst. der Bad . Presse .

ZeichMerin
sucht Stellung im Baufach ,
am liebsten Eisenbetonbau .
Angebote unter Nr . B29001
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse ' .

Haushättsrin
Witwe , mit 9 jähr . Jungen ,

erf. im Haushalt , sucht Stel .
lung in mutterlosem HauS-
halt . Angebote unter Nr.
BL8988 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse

Fräulein »
längere Zeit auf Büro tätig ,
sucht sich zu verändern , am lieb
ften RechtSauwaltSbnro . . An

>ebote unt . Nr . B28970 an die
>eschäftSst. d . „Bad .Presse "erb.

mm Fräulein mm
in Stenographieren und Ma
schinenschreiben gnt beWand. ,
sucht Stelle auf Büro .

Angeb . unt . B2S052 an die
GeschäftSst. der Bad . Presse .

Präulein >
22 I . alt , welches die Handels

iiile besuchte , sucht für die
Abendstunden Beschäftigung
auf kaufm . Büro , zwecks prakt
Ausbildung , ohne Vergütung .

Angebote unter Nr . 3329038
an die „Bad . Vresse" erb.

FZräuleiu »
welches Weißnäbeu erlernt
batMucht Stellung , auch zu
Kindern , am liebsten auswärts .
Angeb . u . Nr .B28971 an dieGe -
schäftsst. der . Bad . Presse " erb

Tücht. Fräulein
perfekt in eins . Buchf ., Stenogr .
und Maschinenschr., sucht sich
zum 1 . Sept . zu verändern .
Angebote unt . Nr . B28926 an
dieGeschäitsst .d . „Bad . Presse ".

Besseres Madchen ,
perfekt im Nähen u . Bügeln ,
sucht Stellung als Zimmer -
mädchen . Zu erfragen
» 28950 Iollyftr . 18 . m .

20 jäbr . Mädchen , das Liebe
zu Kindern hat , sucht Stelle
in kl. Haushalt . Angebote unt ,
Nr . B28934 an die Geschäfts ,
stelle der „Bad . Presse ".

v . Land , 18 I . alt
welches schon ged

u . Liebe zu Kindern hat , sucht
Stelle . Angebote unter Nr.
B28930 an die Geschäftsstelle
der . Ä̂ad. Presse " erb. 2.2

Näherinnen
auf Sackstopfmaschincn per
sofort gesucht . B2905Ü

Jf . K.aiidinaun ,
Waldhorustr . 42 .

Mädchen »
40 Jahre , evgl ., sucht Stelle
zu einzelnem Herrn od . Dame ,
auch auswärts . Angebote unt .
B29016 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " .

i Fleißiges Mädchen sucht
Stelle auf 1 . Sept . als Mäd -
che » für alles oder zu Kin -
dern , kann auch gut Kochen .
Zeugnisse vorhanden . Zu er.
fragen Humboldstr. 24, ll . r.
Geht <nich auswärts . 2328985

Wohnung.
2 Zimmer . Küche mit Zube-
hör, wegen Versetzung sofort
zu vermieten . B28993

Stösserstraßr 5, 1 . Stock,
b. Städt . Waisenhaus .

Suche für meine Tochter,
16 Jahre , gesund , mit guter
Schulbildung , Lehrstelle bei

Zahnarzt
bei mögl . sof. Eintritt . Würde
evtl . Vergütung bewilligen .
Gefl . Angebote unt . Nr . B28RZ4
«^ .Geschäfts st. d . „Bad .Presse ".

u vermieten
mit 3 Zimmer -Wohnung ist
unter günstigen Bedingungen
sofort od . später zu vermieten .
Zu erfragen Baumeisterstr . 28,
4 . Stock d . Vorderb . 8894

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsvlatz 10 ist die Woh-
nung im erst. Obergeschoß , be -
steh , aus acht Zimmern u . Zub ^
auf sofort od . später zuvermiet .
Die Wohnung wird auch geteilt
(6 Zimmer u . Zubehör ) abgeaeb.
u . eignet sich dann besondersfür
Bürozwecke. Näh. beim Haus
eiaentümer i . 4 . Stock. 6710 '

6 Zimmer - Wohllmg
2. Stock , ganz neu ber»
gerichtet , nebst reickl. Zu -
dehör. auf sof. od . später zu
vermieten . Näh . Westend -
strafte SS . 3. St . 6849»

Karl - MeMIIr. 5,2 . Stock ,
ist eine

schgiie WchmiW
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor-
mittags 10—'/,1 und nachm.
von 3—5 Uhr.

Näheres daselbst 2. Stock,
rechts. SS23271 *

KaiserplaH . »
. opoldstr . I » im 2. odei

4. St . 6 Zimmerwohna . mi
allem Zubehör auf 1 . Okt. zr
Horm «riiafirnft 4. R '"»

Schumaunstrafte
3 . Stock , ist eine mode
geräumige

erne ,
7144»

szwmerlvoijllWß
mit einger . Bad . Garten -
anteil , Mansarde :c. per
1 . Oktober billig zu ver-
mieten . Zu erfragen Wil -
helmfir . 57 . Teleph . 185.

5 Ii. 1 ziiimewÄ!!«
u. 2 Zimmer leer in der Leo -
poldstr . . ferner 4Zimmer , Bad ,

alkon u . 1 Zimmerwohnung
schillerst?. 48 zu vermieten .

Näh . daselbst . B290 >8

Kallitvodasir . 3 ,
nächst der Maxaustr ., in vor-
nehm . Hause , gr . Zimmer
m . gr. Dtele . Badez ., gr . Balkon
u. Ber ., mod . d . Neuzeit entspr .,
n . all . Zubeb ., sof. z . vermiet .
Näh . 3 . St . ^ ernsvr . 455 .

Durlacher Allee tii»,
3 . Stock , ist eine geräu -
mige 7143 »

äZimmemohNNg
mit 2 Mansarden , ein -
gerichtetem Bad , Zeirtral -
Heizung zc . per 1 . Oktober
billig zu vermieten . Zu
erfragen daselbst beim
Hausverwalter oder Wil -
helmstr . 57 . Teleph . 185.

Ans l . Oktober
zu vermieten :

3 Zimiiierwolinuny , Rhein
strafte 49 , 4 . Stock ;

sofort oder später :
4 Zimmcrwohniiiigen in der

Ädlerftraste , Rudolfftraste
und Ludwig - Willielmstr .

Zu erfragen : Kroneustr .
im Büro . 7293»

KändeSstr. 22
ist herrschaftliche 4 Zimmer -
Wohnung sofort oder 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres im
1 . oder 2. Stock. B290I7

» Zimmerwohnung ( Stadt
mitte ), Querbau , 2 Trcp ., auf
1 Okt. zu vermieten , eventl .
früher . Näh . daselbst Kaiser -
strafet 109 . 3 . St . « 28929

Schöne Treiz .- Wohnnng m
Zubehör an ruhige kinderlose
Familie oder auch als Büro
alsbald oder Oktober zu ver-
mieten . Näh . Douglasstr . 18.
1 Tl .. links . $ 28945 .4 .1

Neuzeit !. 3—4 Zimmerw ..
neu Herger., Bad , Balkon ,
Veranda usw . , Lachuerstr . 15 ,
of . od. später zu vermieten .

Näb. parterre . B29048

Möbliertes _
vermietlyt . B2

Morgenstr . I , 2. St . lintS - .

Borderbaus Ä— 3 Zimmer .
Küche auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten . B28216

Amalieuftrafte 15 .
Hinterh . 2 Zimmer , Küche

u . K -iniuer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Hth. zu erfr .
Amalienftr . 15 . B28215 .4 .3
Bürgerstr . 6 ist eine neuherg .
Dreiz .-Wohnung mit Zubehör
sofort oder später an kl . Ka-
milie zu vermieten . Näh .
3 . Stock, rechts. B28963

B » rgerstras <e Li ist die Par -
terre - Wohnung , bestehend
in 4 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Nähere Auskunft
wird ttriegstr . 186, Part ., oder
unt . Nr . 8943 i . d. Geschäftsst .
der „Bad . Presse " erteilt .

>?ssenwcinstr . 42 , IV. , Zu/ei -
Zimmerwokmuug zu üffi
mieten 1 . Oktober. Näheres

1 . Stock. 8328619
dottesauerstr . 2 , am Dur
' lacher-Tor , ist auf I . Sept .

möbl . Wohnung , 3— 4 Zim¬
mer mit Küche , in ruh . Hause
u vermieten : kann auch ge-
rennt abgegeben werden . —

Näh . IV. St . Daselbst ein möbl .
Balkonzimmer abzugeb.
L>,lmboldtstr . 25a ist im4 . ^- tock ,

links , schöne Wohnung von 2
Zimm . . Küche , Keller it . auf
sofort od . später zu vermieten .
Näheres 1 . Stock. B28423 .6 .4
Kaiserftr . 225 freundl . Mau >
sarden - Wohnuug v. 2 Zim »
mern , Küche u. Keller sogleich
od . später zu vermieten . Zu
erfrag , im Bilderladen . 8158

Klouprechtftr . 13 , III ., ger.
5 Zimmerwohnung mit Bad
u . reicht. Zubehör sof. oder
spät , zu vermieten . S27256

Näheres im 1. Stock.
Kriegstrafte ÄSK geräumige
SZimmerwohnung mit Zu -
behör und Garten sofort od .
später preisw . zu vermieten .
Näh . Senzstr . IS . I . BS9041

Kurvenstr . 8 in ruh . ß/3jl .
Hause, ist im 4 . Stock ÄZoh-
nung von 4 Z . mit all . Zu -
beh .. Gas . elektr . Licht, um »
ständehalb , auf sofort od. 1 .
Okt. zu verm . Näh . daselbst
parterre , links . 8328768

Lesfingftr . » . ftth
"

. Wobnung

r " ' " mmjon 2 Zimmern , Küche , Keller,
j
'of . od . später zu vermieten .
Näh . Part . Vorderb . B «hm

Ludwig - Witdelmftr . IL ist
eine schöne L Zimmer «Woh «
nung auf sofort oder später
zu vermieten . B28919 .5.2

Näheres 2 . Stock.
Luisenstr . 15, in der Nähe d .
Sallenwäldchens , in schöner
freier Lage ist der 2. Stock
bestehend aus 4 Zimmer ,

?
üche , ger . Mansarde , nebst
ubehör auf 1 . Okt. zu ver-

miet . Anzus . v. 1—3 lt . Näh.
b . HauSeigent . III . B29008

Luisenstr . 59 ist ein Zimmer
mit Küche sofort oder spät,
zu vermieten . Zu erfragen

Stock. B28979
Maieustr .13, Ecke Sommerstr .,

ist eine schöne sonnige Drei -
zimmerwolmung mit Balkon
sofort od . später zu vermiet .
Näheres Part. , l . B28576

Rudolsstr . 10 ist eine hübsche
3 Zimmer - Wohnuua auf
1 . Okt. zu vermieten . Elktr ,
Treppenbel . Preis 460 Mk,
— Näheres bei Neinmnth .
2 Stock links . B28941 .3 .1

Rüppurrcrstraße62istgeräum
Bierzimmer - Wohng . m . Mans .
u . Zubeb . für sof. od . spät, zu
verm . Näb . vart . B28958

Jofienstr . 3V , 1 Tr ., geräum .,
sonnige Seckszimmerwohng . ,
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort z » vermieten . Näheres
Sofienstr . 32 . Erdg . « 28981

Sternbergstr . ist eine schöne
4 Aimmcrwohnung m . Küche .
Mansarde nebst Zubehör auf
1 . Okt. zu vermieten . B27936
Näb . Sternbergstr . 15 . ll . 10.5

Siidendsir . 27 hochmod . 5 bis
K Zimmerwohuung m. allem
Zubehör per 1 . Okt. Näheres
daselbst. Teleph . 2481 . B *""*

Bulach . Wies 17 ist. Wiesenstratze 17
eine 2 Zimmerwobnuug tm
2 . Stock auf 1 . Oktober zu
vermieten . B29019
Gemütl . mövl . Zimmer . Part

befand . Eina . , ist an Herrn od
Dame im Zentrum der Stadt
billin zu vermieten . — Ebenso
ein Wobu - , 8 Schlafzimmer
m . vollst. Küche u . einf . Einzeln
zimmer .
8329046 <? te ! n» r. 21 . Part , r,

Sofort oder . auf 1 . Septbr .
ein schönes, billige » Zimmer
an jungen Herrn zu vermieten ,
mit oder ohne Kaffee.

Hirschstrafte 44 . 4 . Stock,
Vordhs . Bus ? mann . B29028

Bei jung . Kriegerfrau kann
solides Fräulein bei sehr bill .
Breis gute Kost u . Wohnung
finden auf sofort oder 1 . Sep
tember . Zu erfrag , bei B «««?

Frau Hclmburger ,
Waldstr . KY. Hinterh . . 2. Stock,

Ein separates , möbliertes
QitMmM ohne Gegenüber
MmiWX , ist sofort od . 1 . Sep
tember zu vermieten . 2W *
Äavellenstratze 16 , L. Stock.

Simm
gxx $

Freundl . möbl . Zimmer aa
Fraulein zu vermieten . _Leopoldstr. 20 . 3 Tr . ^
Adlerftr . 18 , Ecke Zähringer -
straße, 1 Tr .. lks^ erhalten
ordentl . Leute gnte . bill »g
Kost . «. Wobnnna .

GotteSauerstr . 1, U. rechts, w
ein gut möbl . Zimmer m«
gut bürgert . Pension per so-
fort zu vermieten . B2881V

Kaiserftr . 17, L Tr .. gut möbl .
Zimmer mit besond. Eingang ,
auch vorübergehend zu ver«
mieten . 3329044

Karlfriedrichftr . 1, 3 Trepp ..
Eing . Zirkel , ist Wohn » n.
Schlafzimmer , gut möbl .. nur
an bessern Herrn zu ver*

' SB29021mieten .
Kreuzftr . 16 , 1 Tr . hoch, . er-
halten 1 od . 2 solide Arbeiter
sogleich Kost «. Wohuuna
zu billig . Preis . B28603 .5 .5

Lessiugstr. 9, 2 . St . d . M » vl°
burgertor , schönes Zimmer
gut möbliert evtl . mit 2 Bet -
t en billig zu verm . 3328999

Schlobptatz 8 , 1 2r , groß
schön möbl . Zimmer t
bes. Eing . zu verm . B28034

Schloftvlay III. , gut möbE
Zimmer zu vermieten .

Südrndstraße 29 . 2 Tr . lkS ^
sehr gut möbl. ger . Zimmer -
ruhig . Haus , elektr . Lickt und
Bad sogl . zu verm . BS8279 .4LiWaldstr . 40c , 3. St . . hübsZ
möbliertes Zimmer billli
zu vermieten . N2905l

Woldstr . 71 , III., gut möbliert .
Zimmer mit Pension iGaS»
lickt), einfach . Zimmer . möfrU
billig zu vermieten . B2902?

Waldhornstr . 3« , 1 Tr . . hübs«
möbliert . Balkonzimmer sep-
Eingang , sow . ein kleinere?
Zimmer , auf sofort zu ver«
mieten . 529005

« vrkstr . 17 . 3. Stock, .vß , im¬
mer mit Balkon . Schreibtisch¬
event . 2 Betten , bei Witwe
ohne Kinder zu vermieten .

zu vermieten . 3328065
Ziihringrrstr . 15, 3. St ., möbl.

Mansardenzimmer gu ver-
mieten . 82900 *

Miet -Gesilche
Einige größere trockene

Magazine
möglichst mit Gleisanschluß
zu mieten gesucht . 897»
LouiS L. Stern & <£*>?

Lagerraum
bevorzugt . Angel
an die „Bad . Presse ."

Möbl . Wohnung
für 3 Personen , mögl . etB
Wohn - u . 2 Schlafzimmer »
mit besond. Kochgelegenheit .
evtl . o . .ne Bedienung , iur
die Dauer des Krieges von
Ende September ab zu mt«*
ten gesucht.

Angebote mit Preisangab «
unt . Nr . 3258a an die
schäftssteller der „Sab .

von 3 Zimmer »
nebst Zubehör,
nicht zu

- vom Marktplav
entfernt , wird auf 1 . Okt. .von
Familie m . erwachsenem Kinoe
gesucht . Hinterhaus u . M<J£
sarde ausgeschlossen . Angebot
mit Breisannabe unter ' <*■
©26182 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Vresse" *rhi>ieri

Wohnung .
mit ungefähr 4 Zimmern o»-
Häuschen im Schwarzw ^
von alleinstehender Dame
mieten gesucht . Angebote m
Mindestpreis,c . unt . Nr . 3241 «
an die Geschäftsstelle oc
. Bad . Presse " . ^

Beamten - Fam ' 1' e'
nd Sohn . s"A

L—3 Zimmerwohnuna "L
Stadtteil Mühlburg wa « ''
dem Rbeinhafen .) 3Ä
mit Preisang . unt . Nr . / «Ul ü 'fj Lt. i Ulli . * r,/»
a .d .Geschäftsst . d. . Bad .Pr - !̂ :

Kleine
Mutter und

Frisch eingetroffen : fl

Kondensierte p

Ifi
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